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Bekanntmachung.
Zahlreiche Gesuche um Freigabe der Telephonnummer von

2. Fehruar datiert, sind dem ^ dministrateur supSrieue du
District m t einer erheblichen Verspätung zugestellt morden.

" künftighin solche Verzögerungen zu vermeiden, wird der
Bevölkerung bekanntgegeben, daß solche Gesuche direkt an den
Administrateur supörieur du District Marktstraße 9, adressiert
werden müssen.

das AuSsuchen der Gesuche zu erleichtern, werden die¬
selben serienweise, der Telephon-Nummer nach, wie folgt eingereicht:

Nummer 1 bis 1000 Freitag, 14. März,
1000 „ 2000 Samstag , 15.

„ 2000 „ 8000 Montag , 17.
„ 3000 „ 4000 Dienstag, 18. „
„ 4000 „ 6000 Mittwoch, 19. „
„ 5000 „ 6000 Donnerstag , 20. „

, .. » «. 6000 „ 6500 Fretag , 21. „
öorlaufrg werden Hotels und Restaurants nicht berücksichtigt.

D'Administrateur militairo supörieur
du District de Wiesbaden.

Sign6 : Pineau.

Des KW res ßmmW-MMrs.
(Von unserem Berliner Tr P .-Mitarbeiter.)

Der ^ Berliner Kommuneaufst .rnd ist im wesentlichen
niedergeschlagen. Wenn auch die Spartakiden hier und -da
noch einen Kleinkrieg führen , so hat sich doch der große
Putsch  in eine Anzahl kleiner  Putsche aufgelöst, und die
umfangreiche Säuberungsaktion,  die von den hin-
«ichend vorhandenen Truppen selbstverständlich unter Fort¬
dauer des Belagerungszustandes  mit aller Tat¬
kraft durclgeführt wird, dürfte im Verein mit dem Erlöichen
nes Generalstreiks — man rechnet, daß die Arbeit am Montag
Stern lag in allen Betrieben wieder aufgenommen wird — dazu
führen , daß die schwer heimgesuchten Berliner wieder in Ruhe
der so dringend notwendigen Friedensae.beii nachgehen
können und die Reichshanptstadt halbwegs das gewohnte Bild
aufweist , freilich verunstaltet und gefcksändek durch di« furcht¬
baren Ve r w.ü st u n g e n und Zerstörungen,  welche
die Lparrakidenbanden besonders im Zentrum  und Osten
der Stadt argerichtet haben, wobei sie durch umfassende
Plünderungen  ihre „politischen Ideale " und ihr „End-
zie, verrieten . Der Schaden, für den die Stadt Berlin haft¬
bar gemacht werden ichrd. beläuft sich auf viele Millionen , und
es wirkte einigermaßen deplaziert, daß just m dieser Zeit die
Aufforderung zur Zeichnung der neuen Berlin « Stadtanlchhe

Wir sprachen vorhin von der Niederschlagung des A u f -
span des,  und in der Tat , um einen solchen handelt es sich,
nicht nbev  bloß um einen Ans st and,  wie man ursprünglich
annehnrcn mußte . Aus ton Plänen , die man bei den verlauf-
teten Führern der Kommunisten gefunden hat, geht einnmnds-
frei hervor, daß es sich,um einen wohlvorberciteten Putsch ge¬
handelt hat, be, dem Spartakus mit- der übelberüchtig' en
-ü o I ks m a r i n e d i v i s , o n und mit einem Teil der durch¬
aus unzuverlässigen republikanischen Soldaten-
wehr  Hand in Hand andeibete und dessen Endziel die AuK-
rusung der deutschen Räterepublik  war , welckien Schliiß-
akt der Tragikomödie man auf den 7. März verlegt hatte.
Eben zu d' esem Zweck hatte ja der Spartakidenbnnd Mvntag-
sru'h den polrt .schen Massenstreik proklamiert , welchem Diktat
brr Großherliner Aroeitevrat . in dem die Unabhängigen die
Herrphast an sich gerissen hatten, gehorsam folgte, indem er
sich am Montagnachmittag für den Streik erklärte.

abhängige  n So z i a l i st e n, denen bei dieser
Gelegenheit die Larve vom Gesicht gerissen worden ist. haben
sich durch sträfliches Verhalten zu Mitschuldigen  von
Spartakus gemacht; sie sind v e r a n t w o r t l i ch fü? alle d,e
Zerstörungen und Plünderungen , für die Blntopfer . weihe

Bürgerkrieg gefordert hat. Ist es doch heute klar
st? at7 « ? schen " » » H ^ >3t? - 8e&ieT,t den

Aufmarsch der s p a r t a k i d i s che n

ge-
Aber auch die

^e Herrschaft hat, haben durch ihre
d̂ ttwbmkeit gegenüber dem Streikterror eine

schwere Schuld auf sich geladen, wie es überhaupt der Berliner
^i -Er .chaft in die,en kritischen Tagen bedauerlicherweise an
Kl aeacnuber dem Terrorismus der unvernünftigen.

Minderheit gefehlt lmt. Immerhin darf es als
-n Er olg gebucht werden, daß die Mehrheitssozialisten sich
-onna oder übel genötigt gesehen haben, den Trennungsstrich
zwischen sich und den Unabhängigen , den getreuen Sekun¬
danten von Spartakus , zu ziehen. " " "
„ , Dwsem Gewinn steht als Defizit die Tatsache gegenüber,
daß die Regierung sich durch den Generalstreik zu erheb-

SupeftanbniHert  genötigt gesehen hat. daß sie
einer Gelegenheitsgesetzgebunq  gedrängt

sieht, die naturnotwendig alle Schwächen und bedenk' ichen
Seiten aufweist, wre sie seder derartigen ad-ssoo-Legislattve
mgen stnd. Wenn sie versprochen hat, daß die Arbeiter-

Interessenvertretung
grundsätzlich anerkannt und in der V e r f a s s u n g verankeist
werden sollen, so wird es bei der Ausführung dieser
nawn< der größten Achtsamkeit und Rückoratsfestigkeit be¬
dürfen , um zu verhindern , daß durch, die Neben reg,e-
r u n q eines Rateparlaments ein Dreikammersystem in
Deutschland geschaffen wird. Die gleickw Vorsicht wird bei
der Ausführung der S o z i a.l , f i e r u n g s m a ß n a h m e n
cringend geboten fein, wenn vermieden werden fvll. daß bei
die,ein „Sprung ins Dunkle" die Produktion , die den Masten
zugute kommen soll, viel mehr etngeschnürt und zum Schluß
erwürgt wird.

Im übrigen sollten die deutschen Arbeiter in ihrem aller¬

eigensten Interesse sich sagen lassen, daß die Haltung unserer
Gegner bei den jetzt bevorstehenden Friedensverhand-
lungen  eine ganz andere  sein wurde , wenn sie nicht
spekulieren würden und leider könnten auf die durch chronischen
Streik und Bürgerkrieg bedingte wirtschaftliche  und
damit auch politische Ohnmacht  des deutschen Volkes.

»
t Erschießung eines Tpartakkdenführers.

Berlin , 11. März . Wie verschiedene Blätter berichten,
wurde einer der gefährlichsten Führer der Spartakiden,
I o g i sche r , gestern abend im Gebäude des Kriminalgerichts
in Moabit erschossen. Er war während der Straßenkämpfe
verhaftet worden und sollte gestern durch einen Soldaten dem
Untersuchungsgefängnis zugefühn werden. Im Gebäude des
Kriminalgerichts griff er den Soldaten an . der ihn auf der
S t e l l e e r s cho ß.
Einmarsch der Regkerungstruppen in LichtsnSerg.

Berlin , ll . März . Ein Balaillonskommandeur teilt über
den gestrigen Eininarsch der Regierurigstruppen in Lichten-
verg folgendes mit : Von Osten her drangen wir nach Lichtcn-
berg vor. Unterwegs stießen wir aus Vorposten der Sprrta-
kiden, die die Ankunft der Truppen melden sollten. Sie wur¬
den festgenommen. Wir besetzten weiter außerlpilb Lichten-
bergs gelegene Häuser . Die Kommunisten waren äußerst
verblüfft über unser plötzliches Erscheinen. Sie benahmen
sich vielfach feige  und warfen ihre Waffen fort . Viele
weinten bei der Gefangennahme . Der Jubel der Be¬
völkerung  war groß, denn sie hatten unter der Sparta-
kidevherrsckwft furchtbar gelitten.  Es kam unseren
Truppen vor allem darauf an , festzustcllen, was aus den ver¬
schleppten Beamten geworden war . Wir ermittelten , daß auf
dem Postamt vier Soldaten und zwei Beamte ermordet wor¬
den waren . Der Kampf auf dem Polizeipräsidium spielte sich
>n der Mittagszeit während der EssenSpause ab. Nur so war
es den Spartakiden möglich, in das Gebäude einzudringen.
Glücklicherweise bestätigte sich dre Meldung von der Er¬
mordung aller Beamten nicht . Von den 13 weggeschlepvten
Beamten sind 3 zurückgekehrt nach schwere .n Mißhand¬
lungen.  an denen sich besonders W est sie r beteiligt hotten.
Die Wut der Menge richtete sich besonders gegen die Krimi-
nalkenmten . Das Standrecht Noskes hat sehr
heilsam  gewirkr . Man hofft zuversichtlich, im Laufe des
heutigen Tages Lichtenberg völlig zu säubern.

Gewaltsame Ausblasung von Hochofen!
Mülheim (Ruhr ), 11. März . Eine wahnsinnige

Tat  begingen gestern nachmittag die Hochofenarbeiter der
F r i e d r i ch- W i l h e l m h >">t t e (Deutsch-Luxemburg ), in¬
dem sie infolge von Differenzen bei der Lohnauszahlung
kurzerhand sämtliche Hochöfen ausbliesen.  Dieses
Vorgehen, das das Werk ein Vermögen kostet, wurde von der
revolutionären Arbeiterschaft und den hinter ihr stehenden
Kreisen in einer öffentlichen Versammlung nachdrücklich
verurteilt.

Die belgischen Truppen zum Schutze Duisburgs.
Duisburg , ll . März . In DuiSburg -Ruhrort und DuiS-

linrg-Mciderich ist gestern morgen je eine Kompanie belgischer
Soldaten eingerückt. Die belgischen Truppen haben jetzt eine
ötärke von einem Bataillon erreicht. Sie werden , wie bisher,

den Schutz der Häfen , der Schiffahrt und der Alliierten
Kammisiion sowie der Unterstützung bei eintretenden
Unruhen  übernehmen . In die polizeilichen und Wirtschaft
lichen Verhältnisse der Stadt werden sich die belgisck>en
Truppen nicht hineinmtschen. Als besetzt gilt die Stadt auch
weiterhin nicht.

Zur Ermordung des Oberstleutnants v. Klüber.
Querfurt , ll . März . Hier wurde der Schauspieler

Gerold verhaftet,  dex im Verdacht steht, an der Er¬
mordung des Oberstleutnants v. Klüber in Halle beteiligt ge¬
wesen zu sein. _

Prchon über die Lebensmittelversorgung
Dcu 'schlands.

Berlin , 12. März . Wie aus Paris gemeldet wird , teilte
P j cho n Iourimlisten über die Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln mit, daß die Alliierten schon längere Zeit von
der Notwendigkeit der Versorgung Deutsch¬
lands überzeugt  seien : „Wenn eS zu einer Hungersnot
käme, würde der Ausbruch der A n a rch i e unvermeidlich sein.
Dies lmife alwr den Interessen der Alliierten zuwider . Der
endgültige Friedensschlutz  würde , nachdem die ver¬
schiedenen Kommißionen mi! ihren Arbeiten viel früher als
man noch vor kurzem überhaupt für möglich gehalten habê,
fertig geworden seien, sehr bald  erfolgen ." Ferner wird be¬
richtet. ixiß der Zehnerrat der Alliierten gestern in einer vier-
stündigen Sitzilng beschlossen hat . die Lebensmittelversorgung
sofort  in Angriff zu nehmen. ES sollen monatlich
mindestens 250 000 Tonnen  geliefert werden.

Weitere Angaben

wurden sie bis zum 15. März beenden. Die Ausschüffe, die über die
tschecho - slowakisckicn , griechischen , russischen
und belgischen  Aiigelcaeribeiieii Ne Verantwortung hätten, hätten
ihre Arbeiten beendet Dre Friedenspräliminarien  wür¬
den s chn e l l er unterzeichnet, als man gedacht habe.

3. Die italienische Grenzfrage  und die Frage der
Zurückforderung Frankreichs  seien gerrcht, gemäßigt und hättoi
kernen anncxionisiischeii Charakter. 9

4. Alle Punkte des Vorschlags Lloyd Georges,  betreffend
die C n t w a ssn u n o Deutschlands,  seien angenommen.

5. Die Regierung Schilderncmn scheine über die Spartakiden ge¬
siegt zu haben, aber um den Breis großer Zugeständnisse.
Die Anglieder ung Österreichs an Deutschland könne sich nicht nur nach
dem Willen der L' stcrreichcr und Deutschen vollziehen, sondern es
känic einzig  der K o n scr eu z zu, darüber zu entscheiden, und
cs stünde fest, daß sie eine Entscheidung gegen den Willen der
De urschen  treffen v.'ürde.

6. Betreffs der Schäftung eines rheinisch - westfälischen
Staates  als Pusterßaat hätten lediglich Besprechungen stattge¬
funden, ohne daß die Angelegenheit noch weiter geprüft würde.

Deutsch-englische Ausfuhrverhandlungen.
Berlin , 11. März . In Rotterdam  werden voraus¬

sichtlich schon heute abend 6 Uhr Verhandlungen zwischen einer
englischen und einer deutschen jstommiffion über die Aus¬
fuhr von gewissen deutschen Erzeugnissen  be¬
ginnen . Die Verhandlungen betreffen die Ausfuhr vcn
Kali , Holz und Farbstoffen.  Das in Rotterdam etwa
erzielte Übereinkommen gilt nur uirter der Voraussetzung,
daß bei der eventuellen Wiederaufnahme der Lebensmittel-
Verhandlungen ebenfalls eine Einigung erreicht wird.

Aus dem besetzten Gebiet.
Köln, 11. März. Das  Reiseerlaubnisschein-

Verfahren ist ab heute wieder  aufae hoben wor¬
den. Für den Reiseverkehr gelten nur noch die von den
fremden Besatzungen  erlasseiien ^ Verkeh rsverordnungen.

Groß- oder Klem-Preußeu?
Dr . Friedrich Freund  schreibt in

über die FriedenSvertragSabsichtm
der Alliierten.

Paris , 12. März. Beim Empfang der stemdrn Journalisten er-
Närte Pichen^

1. Die Lcbensmittclversoraunp Deutschlands werde abhängig ge-
macht von der Erftillunp des Artikels8 des Wassenstillsiandsvertrages
Inn 10. Januar , der besagt, daß Deutschland seine Flotte den
Alliierten  zur V e r s ü g u n p stellen müsse. Folglich könne
man nock nie ^ t taran keiften, die Lebensmittelversorgung einzu-
leiten, solange nicht die Abllcsenmg der F oste begonnen habe. Im
übrige» seien alle Alläcrten einig, Teutschland nicht Hungers sterben
zu lassen. Das sei cine Frage ker Menschlichkeit. Die gestern ge-
trvsscren Ancidnuiigeu bezüglich der Besteuerung eines iede»
Alliierien zu dufter Lcbensmitteiheschosfung seien sebr befriedigend.

2. Dre kor dem 15. Februar ernannten Ausschüsse hätten ihre
Bcrichte beendet rcer seien lrevigstens nahe daran. Die arideren

Unterstaatssekretär
der „Koblenzer Zeitung"

„Wie ein Sturm hat die Revolution durch den deutschen
Wald getobt. Neben den morschen liegen auch die lebenskräfti¬
gen Bäume . Und die bange Frage wirft sich auf : Wird es der
kommenden Zeit gelingen, auf dem gleichen Waldboden gleich
kräftige oder kräftigere Bäume aufzuziehen?

Als einen der lebenskräftigsten Bäume sollten wir die
Gebietseinheit Preußens  erkennen . Und auch an
diesem Baum rüttelt der Revolutioussturm . Zuerst waren
es seltsame separatistische Erscheistungen in verschiedenen
Gegenden. Rheinland -Westfalen, Oberschlesien, Schleswig-
Holstein^ Hannover . Sehen wir näher zu, so erblicken wir
immer die Arbeit einiger Volksschichten, die gern den VorlvanS
der Abneigung gegen Berlin zur Verdeckung dunkler Jnter-
effentenb̂ strebungen ausnutzen . Zur Ehre Miserer Arbeiter¬
schaft aller Schattierungen müssen wir anerkennen , daß sie sich
energisch und offen diesen Bestrebungen entgegenstemmt.

Aber auch ein scharfer Nordostwind wütet gegen den
Baum der Einheit Preußens . Herr v. Batocki, der ausgezeich¬
nete frühere Vrlksernährungsminister , bläst ihn aus denr
Aeolusschlauch von Königsberg her. Eiskalt und gefährlich!
Preußen soll zerlegt werden ; das alte große Preußen ist tot,
es leben die neuen preußischen Provinzen!

Und endlich pustet nun gar ein Mann , der — lucus a non
lucendo ! — sich Preuß  nennt und in einem Entwurf zur
deutschen' Reichsversassung für die Zerstückelung oder besser
Auseinanderentwicklung Preußens kämpft. Aber er pustet die
Eiche nicht um!

Soll man da nicht mit Äolus rufen : „quos ego !" ?
In merkwürdiger Gedankenführunq wird die Idee der

Zerschlagung Preußens auf die geschichtliche und die politische
Entwicklung Preußens in Teutsckland begründet . Das heutige
Preußen , heißt es hier, sei ein Werk der Hauspolitik seiner
Fürsten , die Fürsten seien aber nicht mehr ; und das alte Preu¬
ßen. heißt es dort, sei mit seiner konservativen Politik ein dau¬
ernder Hemmschuh der liberalen deutschen Reichspolitik ge-
wesen, die konservative preußische Politik aber sei auf Nim¬
merwiedersehen dabin ! Mir fehlt, in dieser Gedankensührung,
die auf eine Zerschlagung Preußens hinleiten soll, das logi¬
sche Mittelglied , daß Preußen kein lebendig zusam-
mengewochseues  Land sei, das als solches auch nach
demokratischen Grurdsätzcn im Deutschen Reich nicht mehr
lebensfähig fei! Dieses Mittelglied wurde erwähnt , weil es
einer gewissenhaften Prüfung nicht standhalten kann.

Wie. der Länderkomplex, den das heutige Preußen bildet,
auch immer zusamnienaekommen sein mag, er ist fest zusam¬
mengewachsen, wie eine Transplantatton von Körperteilen un¬
ter geschickter ärztlicher Hand eine neue organische Einheit
schafft. Große , gemeinsame wirtschaftliche und kulturelle In¬
teressen haben den Sieg davougetragen über Berschiedenheiten
deS Stammes , der Lebensformen , des Glaubens . Unsere Pro-
vinzialvenoalttmgen mit ihren jahrzehntelangen Arbeiten auf
den Gebieten der Meliorationen , des Wegewesens, der Armen¬
pflege der Fürsorgetätigkeit haben die Bevölkerung dieser
Komplexe zufammengefiihrt und zusammengebalten . Unsere
Staatsverwaltung hat durch den Ausgleich, den die großen
Derketrsunternehmungen der Eisenbahnen , der Kanäle und
die gemeinsame Finanzverwaltung mit sich gebracht haben,
die Provinzen mit einem unzerreißbaren Band der Einheit
umschlungen. Diesen Werren gegenüber tritt die Frage , wie
diese Ländermassen zueinander gekommen sind und wie sie sich
politisch in die Politik des Reichs eingefügt haben, völlig in den
Hintergrund.

Eine künstliche Trennung dieser Ländermassen nach den
Rezepten von Batocki und Preuß würde eine Reaktion
zur Kleinstaaterei  bedeuten , die die einzelnen Teile
zur wirtschaftlichen und kulturellen Verkümmerung verurtei¬
len würde. Zur Anlegung und Unterhaltung großer Werte ist
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ent« breite finanzielle Grundlage erforderlich. Sonderte man
Preußen in einzelne Teile , so würden arme und wohlhabendere
Länder entstehen, von denen die ersteren überhaupi mchls
Förderliches unternehmen , die letzteren nichts mit der ver¬
gangenen Zeit Vergleichbares leisten könnten. Wir dürfen
nicht vergessen, daß die wohlhabenden , Provinzen Rheinland
und Westfalen im Westen festaneinander geklammerte Landes¬
teile und daß die ärmeren ostelbischen Provinzen ihnen gegen»
über Stiefkinder sind. Fünf  unserer ostelbischen Provinzen
bringen noch nicht so viel Staats - und staatlich veranlagt;
Steuern auf wie Rheinland allein.  Es ist bekannt, daß
ein rheinischer Patrizier das Verhältnis von West zu Ost
seinerzeit mit dem witzigen Vergleich bezeichnet hat , daß
Rheinland bei der Einverleibung in Preußen in eine arme
Familie hineingeheiratet habe. Wo sollten die armen östlichen
Landesteile , auf sich allein gestellt, die Kraft hernehmon,
innere Kolonisation, Ödlandkulturen , Kanalbauten , Elek»
trizitälSwerke , Drainagen , Talsperren anzulegen und zu un¬
terhalten ? Wie sollte es ihnen gelingen, die großen Aufgaben
der Volksbildung, die VoKs-, FortbildungS -, Fachschulen, di«
Universitäten und technischen Hochschulen zu erhalten und
fortzrentwickeln ? Zu allen diesen Leistungen bedarf es eben
des Zusammenwirkens der wohlhabenden und armen Landes¬
teile ; alle sie sind nur denkbar im staatlichen Großbetrieb.
Der Osten steuert heute an den Westen bekanntlich Lebens¬
mittel und Arbeitskräfte bei. Würde er staatlich selbständig,
so stände die Rechnung so, daß er weiter diese Steuer an den
Westen abgäbe und dafür keinen Ausgleich finanzieller Hilf«
erhielte!

Der Osten ist aber weiterhin das Bollwerk  Deutsch¬
lands gegen das Slawentum.  Diese gewaltige kulturelle
Ausgabe könnte er nicht mehr erfüllen , -sobald er auf seine
eigene schwach« Kraft gestellt würde.

Die Zerlegung Preußens in eine Anzahl von Staaten
würde eine unabsehbare Verteuerung und Ver¬
schlechterung der Verwaltung  mit sich bringen.
Feder kleine Staat würde seine Veiwaltungsinstanz bis zu
Ministerien herauf ausbauen ; der Schriftverkehr unter den
einzelstaatlichen Behörden würde einen fürchterlichen Umfang
annehmen , an Stelle des gesunden roten BluteS in dem Ader¬
geflecht deS Verkehrs würden Tintenströme unproduktiver
Korrespondenz treten . Die B e a m t « n scha f t. auf kleine
politische Aufgaben eingestellt, würde jeden großen Zug ver-
lreren und in ihren Leistungen zurückgrhen.

Unabsehbar würden auch die Schwierigkeiten der AUs¬
er na « der? etzung  zwischen den verselbständigten Teilen
der fruberen Grenzen werten . Gemeinsames müßte zerrissen-
und auseinandergerechnet werden, ohne andere» als Streitig,
keiten, Prozesse und Verbitterung zurückzulassen. —
* ■. * '515 Hehren sind so evident, daß es mir u n b e g r e i f-
I r ch erscheint, wie der Gedanke der Zerlegung Preußens in
einzelne staatliche Teile im Ernst entstehen und durchdacht
werden konntet Darum wirkte es wie eine Befreiung , als die
Reichsregierung m dem Gesetzentwurf über die vorläufige
Reichsgewalt verkündete: . Der GebietSbcstand eines Freistaats
rann nur mit seiner Zustimmung geändert werden." Hoffen
wir . daß schön die nächsten Wochen der Verhandlungen in
Weimar das Siegel unter dieses staatSmännische Wort der
Rcichöregierung setzen werten !"

Der Ernst der Lage im Osten.
. . , . . Kvlbcra , fl. März.
Me besorgniserregend ? Lage an unserer Front gegen

die Sowjet -Truppen steht aus Grund der übereinstim-
wenden Mitteilungen , die mir die verschiedenen Ab¬
teilungen der Obersten Heeresleitung gaben, fest. Dazu
kommt der tiefe polnesche Keil.  der bis an die
Grenze von Brandenburg vorgeschoben ist und unsere
Transportmögiichkeiten bei etwa notwendiger Verschie¬
bung unserer knappen Freiwiüigm -Verbände behindert.
Den kongreßpolnlschen  Truppen , die östlich
Kowno an unseren Grenzschutz anschlicßen. traut hier
niemand größere Widerstundslraft zu. so daß eine Flau-
kenbedrohung' sehr schnell möglich ist. Die Zusammen-
arbeit zwischen Posen und Warichau scheint zudem recht
mangelhaft zu sein. Es ist außerdein festzustellen, daß
die tschechische Republik an der schlesischen Grenze
ihre erheblichen Tnippenzusammenziehlinaen fortsi-tzt,
Truppen , die trotz aller Dementis einmarschbereit stehen
um für den Fall , daß die Polen gegen Schlesien vor-'
rücken oder bei uns der Bolschewismus weitergreift , die
Bodenschätze Schlesiens für oie Tsck'echo-Slowaken zu
sichern. Schlesien wäre dann der Kampfvlatz für Tschechen
und Polen.

Niemand wird diese sehr  e r n st e n und bennrnhi-
«enden M̂eldungen in unsere genug überlastete öffent- 1
liÄe Stimmung ohne Grund hrneintraaen , aber es nützt

fa nichts, eine Vogel-Strauß -Politik , die uns den ganzen
Osten und mehr kosten muß, zu treiben . Den außer
ordentlichen Ernst der Lage betonte auch Generalfeld
marschall Lindenburg  in einem Gespräch, dem man
nicht ohne Bewegung folgen konnte. „Im Osten", sagte
Lindenburg , „ist die Gefahr za so dringend , daß es nötig
ist, alle Kräfte dagegen verfüabar zu machen. Ich kann
versieben, daß jeder seinen Beruf wieder aufbaucn will,
aber zunächst muß doch jeder Mann die b o I s che w i st i-
s che Sturmflut  abwehren helfen, sonst wird er bald
keinen Grund zum Aufbau mehr haben. Sagen Sie . daß
ich die Lage für so ernst halte , daß leder, ob Arbeiter , ob
Bürger , gegen die Gefahr voni Osten noch e i n m a
Gaus , Gerd . Familie verteidigen  muß . Es
wird niemand das ohne al l e rz w i n a e n d st e Ursache
verlangen , die ist aber da. Ich sehne mich in meinem
zweiundsiebziasten Jahr auch nach Ruhe , aber ich habe
mich zur Verfügung gestellt und stehe weiter auf meinem
Posten , der mir gewiß nicht leicht ist. Ich halte aus,
weil ich weiß, man muß es tun . um des Beispiels willen,
weil ich noch einmal verhindern will, daß Deutschland
den russischen Sorden auSgeliesert wird . Dazu .müssen
aber alle, die aufbauen wollen, m i t h e l f e n." Im
Laufe des Gesprächs bemerkte dann der Feldmarschall
noch, daß die Entente in» falschen Glauben wäre , wenn
sie meinte, durch unsere WehrloSmachung diese Gebiete
den Polen zuspielen zu können. „Ich kenne ia die Polen
—, das Land wird u n S gehören oder den B o l f ch e-
w i st e n. keinem Dritten ." Schließlich gab auch Hinden-
burg der Meinung Ausdruck, daß es in den allerletzten
Taaen den Anschein habe, als ob die Entente die Gefahr
erkenne,  aber es könne leicht zu spät werden. Noch
ist kurze Zeit , begreife jeder. was auf dem Spiel steht
und handele._ J l f Brandt.

Nochmals - Simultanschulzwang
und demokratische Freiheit.

Don demokratisck>»r Seite wird uns weiter geschrieben:
Das Zentrumsblatt hat auf unsere Erwiderung in

einem sehr länglichen Artikel graengeantwortet . der uns
noch zu einem Schlußwort  nötigt , obwohl bei dem
Lin - und Serreden herzlich wenig herauskommt. Es ist
immer dasselbe uns abwegige Geschiftsgebaren . das im
Namen der Religion politische Geschäfte machen will,
bald im Namen der Freiheit als neuerdings nicht-
konfessionelle, deniokratische Partei , bald wieder empfiehlt
man den festen Zentrumsturm als lebte sichere Zuflucht
vor dem Umsturz. Verständigung ist da nicht möglich,
noch nickst einmal Verstehen des anderen Stgndpunkis.
dem man mit Vorliebe seine persönliche Anständigkeit ab¬
spricht. Da wird ln dem Antwortartikel des Zentrums
der Dezernent der danialigen Landesregierana für katho-
lische Angelegenheiten, der Geh. Kirchen- und Oberschul-
rat Dr . Koch, weil er später zuin Protestantismus über-
trat und heiratete , „ein Iudaspriester " genannt , „ein
Tbeoloae vom Geist des „Wiesbadener Tagblatts ", der
„durch das Beispiel seiner Geistesentwicklung nicht ge¬
eignet ist. sein Werk, di? Simultanschule , dem gläubigen
Volke zu empfehlen". Schon vorher wird ein großes Ge-
schrei.erhoben und dem Artikelschreibec „Leichtfertigkeit"
vorgeworfen, weil er den Nam ?n des von ihm angezeig¬
ten katholischen Domkapitulars Roth statt Orth schrieb.
Das ist die Tonart . Damit bemengt sich unsereiner
nicht gern.

Aber wissen möchten wir doch, ob das Zentrum auch
ste übrigen führenden Geiste- aus dem damaligen kotho-
'ischen Laaer , die dem Konfestionalismus abhold waren
und auf ein versöhnliches Neben- und Miteinander der
bciden cbristlickvn Konfessionen hinarbeiteten . mit solch
geschmackvollen Beiwörtern zu belegen beliebte? In
erster Linie den katbosischen Oberbirten . Fürstprimas
>ws Rheinbundes und letzten geistlichen Kurfürsten von
Mainz , v. Dalberg : oder Wellenberg . den Generalvikar
von Konstanz, und den Gofprediaer in Stuttgart , von
Werkmeister? Die Sacktt, um die es sich in unseren Aus-
ubrnnaen bandelte , war doch die. daß vor hundert

IahrendiekatholischeKirchesichdurchans
mit der Gründung d ^ rSimultanschnle
vertrug,  ja sie ebenso wünschte im Interesse des kon-
essionellen Friedens wie die Evangelischen, wahrend ste

h e n t e in ihrem Frei sie itsrecht und innersten religiösen

Empfinden durch diese Gemernsamkeitsschule verge¬
waltigt  wird . Wenn also seitdem der Konfessionalis-
mus in der katholiscklen Kirche wieder zur Herrschaft kam.
so sollte sie doch wenigstens binlerher es noch verstehen
können, daß andere Leute diesen Standpunkt aus ehren¬
werten Gründen noch festzuhalten wünsck>en, ohne sich
gleich der Freiheitsberaubung ichuldra zu machen. Um
so mehr, als das Zentrum in seinem Artikel nicht anders
kann und zugtzben muß. daß der konfessionell-katholische

. Religionsunterricht in unseren Srmultanschulen „aus¬
reichend" sei. Damals ging s also, yeute ist's „Treubruch"
der damaligen Regierung , heute herßt's : „Simultan¬
schulzwang und gewalttätiger Freisinn sind kongruente'
Begriffe" (decken sich). Man ist versucht, dem Zentrum
ins Stammbuch zu schreiben, was sie ihrer Gegnerin
freund nachbarlich beschrlnigte: „Eine Geschichtsbetrach-
tung , die im Interesse der Politik die Nebensache betont
und die Hauptsache unterdrückt , wird durch diese Unter¬
lassung zur Fälschung, ist Demagogie , mit der sich zu
identifizieren (gleichbedeutend zu erklären) wir der
Deutschen demokratischen Partei überlassen."

Die Hauptsache ist es uns nämllch. wirklich, daß un¬
serer Meinung nach das Staatswohl um des dringend
notigen konfessionellen Friedens willen es erheischt, nicht
ohne zwingende Notwendigkeiten die auseinander stre¬
benden Mächte in unserem Dolksganzen zu vermehren
und somit nickst Gemeinfamkeitsschulen aufzuheben, wo
sie besteben. Witz vertrauen darauf , daß uns die katho-
lischen Leser unseres Blattes zustimmen. daß sie an ihrem
katholischen Glauben seither keinen Schaden gelitten
haben dadurch, daß sie mit Nichtkatholiken aus der Schul¬
bank saßen. Wir wissen, wie verderblich in der jüngsten
Gegenwart der Konfessionalisinus am Bestand des Reichs
aerüttelt hat . Ter Schlachtruf gegen das ..protestanti¬
sche Preußen " hat Loslöiungen mitverursacht. über die
wir später noch werden zu reden haben. Da sollen wir
Demokraten keine triftigen Gründe haben, in solcher
Zeit uns gegen Umwandlung unserer Simultanschule iu
eine Pflegestätte des Konsessionalismus zu wehren? Wir
täten es. auch wenn wir bannt einen Parteiarundsatz
zurückstellen müßten . Tenn das Gesamtwohl über dem
Eigennutz der Parteil Die oberste demokratischeRicht¬
linie ist aber- das Wohl des Ganzen , der V o l ks sta a tl

Und damit kommen wir auf einen anderen grund-
keaenden Gegensatz zwischen, unserer Demokratie und dem
demokratischen Zentrum . Uns ist der Staat kein Neben¬
buhler der Kirche, der möglichst kurz gehalten werden
muß und dem wir nur das Allernotlnendiaste bewilligen.
Der Staat ist »ns nickst niederen .Rechtes, aus dem
Naturrecht , und die Kirche aus dem Gottesreckst. Darum
stimmen wir der Scholastik des Zentrumsblattes nicht zu.
wenn es schreibt: „Obenntz : die Eltern , von Gott aus
im Besitz der Freiheit , müssen als Bürge »- des Gemein-
Wesens von dieser Freiheit soviel zum Opfer bringen,
als znm gedeihlichen, geordneten Staatswesen notwendig
ist." Wir reden mit dem Staat nickst im Ton des Mindest-
bietenden, wir stecken den Begriff des Notwendigen wei¬
ter , weil uns der Staat kein Fremdkörper ist. Was wir
dem Staat geben, zumal einem Volksstaat , geben wir
zuletzt uns ! Darum unterschreiben tvir auch den Unter¬
satz des Zenttums nicht: „Nim ist aber die Erziehung ' in
der Simultanschule zuni Staatsivohl nickt notwendig."
W i r sagen: nicktnotwendia  ist , in dieser elektrisch
geladenen Zeit neue Möglichkeiten zu Kurzschlüssen zu
'chaffen und die Simultanschule au fz n heben,  wo sie
eit langem besteht. Hier gilt es mehr als eine juristische

Frage , die der nächste Kadi zu entscheiden hätte , hier gilt
es ein Kulturgut.

Wir wollen aber auch"die letzte Bühnenverkseidung
vor der Zentrnmsentrüstima beiseite schieben, die Herren
da drüben halten in unserem trostlosen politischen Durch¬
einander und der jammervollen Schwäch? des Staates,
iüe «Aeseaenheit für aünstia den, Staat  seine Scki n l-
o b r i a ke i t zu kürzen. Nach der Achukberrschaft strebt
man ia schon lange. „Wir find doch keine Sklaven des
Staates ", rntt das Zentrumsblatt auS. Und so wird
gegen die Simultanschule Sturm a?l,inten , als wäre das
Seelenbeil in Gefahr . In Wirklichkeit wll durch den
politischen Arm des Zentrums eine verlorene Kirch-m-
wcmini dem Racker Swat abaenammen werden, der
Schulacker soll mit Saatkartotteln bestellt w-"-den sür das
Zentrum und die dummen Demokraten sollen sie setzen
dessen.

(44. Fcrrscziung.) Nachdruck verboten.

Die höhere Pflicht.
, Roman von Doris Freiin v. Svättzen.

Lex hatte der Schwester bald nach seiner Ankunft in
Wien einen begeisterten Brief geschrieben.

Wenn er des Abends neben dein Herrn Hosrat in
dessen Loge im Opernhause saß — wenn er im be-
guemen Landauer an dessen Seite durch den herbstlich,
schönen Prater fuhr — oder bei „Sacher " ein exguisit
feines Souper einnahm , da käme er sich wie der „ver¬
wunschene Prinz " ini Märchen nor.

Und nun gar erst Neunkirchen! Der Herr Hofrat
hätte ihn dort durch all sein? ausgedehnten Etablisse¬
ments herumgeführt , und da seien ihm erst die blöden
Augen aufgeaangen über menschlicke Intelligenz und
Schaffenskraft.

Bei Gott , angesichts solcher Unternehmungen könne
man versucht werden, die ganze Juristerei an den Nagel
zu hängen und in die Fußstapfcn dieses genialen Mannes
zu treten.

„Ich wünschte, Du , Reinette , dürftest das alles auch
genießen! Übrigens laßt der Herr Hofrat Dich herzlichst
grüßen !" hatte Lex, das Wort „herzlich" dreimal unter¬
strichen, am Schluß der langen Epistel noch beigefüat.
was diese immer wieder zu heftiger Opposition heraus-
forderte , so daß sie nur „der alte Esel!" sagte und des
Bruder ? Schreiben unmutig in die Tasche schob.

Aber auch Frau Oll « brachte die Morgenpost, sechs
Tage nach des Gofrats Abreise, einen Brief aus Wien.

. In heiterster Stimmung , die sie nunmehr täglich
zmgte, nahm sie denselben ungeöffnet mit nach ihrem
Boudoir , um ihn dort aanz ungestört zu lesen.

Der alte Herr verfaßte sonst nie sehr lange, meist nur
im Depeschenstil gehaltene Briese : um so mehr über-
raschle e8 hie Tochter, als beute vier - engbeschrrebene
Seiten aus dem Kuvert heraussielen.

Mit unbehaglichen Empfindungen begann sie zu
lesen:

„Mein liebes Ollerl!
Hast's wohl noch gar keine Nachricht von mir er¬

wartet ? Wohlgesetzte Pbrasens z'macken, ist's tonst gar
net meine Sach', und für einen Vatter , der bei seinem
einz'gen Kind zu Besuch a'wesen ist. aenüat 's Wohl,
wann 's depeschiert: Gut eina troffen . Dank für alles!

Ich muß so unbändig diel Geschäftskorrespvndenzen
erledigen, daß ich sonst heilfroh bin . die dam'sche Feder
mal in Ruh zu setzen.

Gent jedoch sein's ganz b'sondrr Grund ', die 'mich zu
einem Brief veranlaßt haben.

Also, ack I , daß ich mich diesmal reckt aut bei Dir
«'fallen bab'. Die Iuaend . m- lcke Du in Deinem La »?
hast, wirkt anregend »md belebend, so wie a Glaser ! Sekt
auf erschlaffte Lebensgeister. Drum bab' ich mir auch
den Alexander für a paar Tag mitg 'nommen in mein
einsames Gaus . .

Doch im Winter , zur Saison , kommst's Du , mein
Ollerl . mit dem feschen, kleinen Goldkäfer! — da soll's
lustig werden, gelt ia?

Dn mußt 's überhaupt wieder mal andre Luft schnap.
Pen und 'raus aus die häusliche Mftere : wirst mir sonst
aanz daüa sind hypochondrisch— hörst? — und die
Schönheit und Frische vergebt s so ravid , wann 's irgend¬
ein stiller Gram in einem innaen Herzen frißt.

Weißt , Ollerl , ich wollt' eraentlich schon in Schönstein
über eine Sach' mit Dir red'n, die ich als Dein Vatter
für a Sünd ' halte , aar net zu erwähnen.

Eine Andeutung bab' ich Dir ja schon darüber
a'macht — damals , als wir alle auf die sokrifchten Berge
herumkraxelten Da hast's mich aber eklia ana 'schnauzt,
und ich bab's Maul «'halten . Zugeben tun die Frauen
ja nie nix.

Jetzt , auf der Reis' , bin ich jedoch zu der Ansicht
'kommen, daß's a'schciter ist. Dich über allerlei Sacherln.

die sich während meines Besuch? in Schönstem aba 'spielt
haben, zu informieren , Du Lampl ' a'duldiges . Du!

Schau . Olserl , ich will ja beileibe net Unfrieden stif-
ten und Deinen Herrn Gemahl bei Dir verpetzen: aber
weißt' , die männliche Natur ist halt anders wie die weib¬
liche und denen drum a Hopser über die Sträng ' schon,
allweil mal erlaubt — natürlich , wann 's net zu grob
kommt. Ganz b'sonders net. wgnn 's a bisserl G schwächt'
und G'schwärm' dabei ist. da wird die Geschickt faul!

Ein Mensch, der an Takt hat . wie ick. muß hier
tLbnI « rasa z'machen verstehen! Begreifst ' jetzt alles
mein Ollerl ? Na . also! —

Mit mein' eignen Augen Hab' ich's «'schaut, wie die
zwei beiden in der schwulig linden , rosafaib 'ncn Abend¬
dämmerung «'standen sind — Hand in Hand — er, die
Lider geschlossen wie's Auerbandl in der Balz, das seiche
Mädl aber blaß und halb verzückt. Na — und so sind's
langsam aba 'zoaen.

Saugrob hält ' ich werden können, in mir hat's förm¬
lich 'kocht. Doch andrer Leut 's Geheimnisse gehen mick
ja aar nix an.

Und der Lex hat 's auch schon hie und da a Wort!
fallen «'lassen, daß die Domestiken a G 'red' machen —
— so.

Wann ich Dir an Rat geben darf , mein kieb's Ollerl
so mach' nur um Himmels willen net gleich ein ' Skandal
Das war ' undiplomatisch und ordinär . Eine feine Frau
die was ans sich batten tut . sperrt zuerst selbst beide
Augen auf und laßt sich nir merken.

Ich saa's halt : Gelegenheit macht Diebe. Hm — die
Geieaenheit . wo's mal für Dich ans AuSzahlen geht
wird schon bald kommen! —

So — nun weißt 's alles , mein lieb's Ollerl!
Ich schreib' in eine damische Hetz!

Dein treuer , stets für Dich sorgender
Vatter Leopold Rau ."

fisitfe«aaa Wffc
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Wiesbadener Nachrichten.
Einmütige Wahlrecht iknndgebung der hiesigen Frauen.

Die Unterzeichneten Fraueuorganisationen und -verbände
v»n Wies da,den übersandten der deutschen Nationalversamm¬
lung in Weimar folqen.de Entschll-eßung : „Seit einigen Wochen
laufen Listen um mit der . Forderung an di« Nationalver¬
sammlung . das F r a u -e n w a -h l r e cht. nicht zu bestäti -
gen . Demgegenüber erwarten und fordern di« Frauen der
Unterzeichneten Verbände und Organisationen Wiesbadens di«
gesetzliche Festlegung  des aktiven und passiven Frauen¬
welt rechts für alle deutschen Volksvertretungen in Reich, Staat
und , Gemeinde. Begründung:  Der Wert dsr Frau als
Gattin , Hausfrau , Mutter und Erzie1)erin des jungen Ge¬
schlechts. ihr bedeutender und wachsender Anteil an der
Schaffung materieller und geistiger Güter , ihr erfolgreiches
Wirken in ollen Zweigen sozialer Fürsorge sichern der Frau
den Anspruch auf ungeschmälerte staatsbürgerliche Rechte. Di«
gegermiärtig« Rot und Bedrängnis des Vaterlands fordert von
allen Volksgenossen, daß sie ihre Kräfte restlos zum Wahl des
Vaterlands cinjetzen. Niemandem darf eine Möglichkeit »er¬
schlossen werden, nach seinen Fähigkeiten dem allgemeinen
Wohl zu dienen. Den Frauen erwächst hieraus die mahnende
Pflicht , ihr volles Staatsbürgerrecht zu verlangen , um dadurch
die Möglichkeit zu gewinnen , vermöge ihrer weiblichen Eigen-
art , auch auf dem Gebiet der Politik für die Gesamtla -ge Wert¬
volles, ja selbst Unersetzlicheszu leisten."
Wiesbadener Stadtbrnd für Frauenbestrebungen (26 Vereine ).
Katholischer Frauenbund Deutschlarrds, Zweigverein Wies¬
baden . Frauenausschuß der deutsch-nationalen Volkspartei.
Di« Frauen der deutschen Volkspartei. Di« Frauen der Zen-
irumSputtei . Die Frauen der deutschen demokratischen Partei.
Die Frauen der soz iai de inokrat ischeu Partei (MchcheitS-

/ sozialste »). 1

— Die Stadtverordnetensitzung am Freitag weist folgende
Tagesordnung <mf : 1. Mitteilungen des Herrn Oberbürger¬
meisters über die Tarisverbandlüiigen mit der Süddeutschen
Eisenbrchngesellschaft. 2. Bewilligung von 4000 M. für die
Ausführung von Jnstandsetziingsarbetten in dem Volksbrause¬
bad am Römertor . 3. Desgleichen von 8000 M. für die Vor¬
arbeiten zur Wiederbcjegung des Nordfriedhofs . 4. Beseiti¬
gung von Bäumen in einigen städtischen Straßen . 8. Errich¬
tung einer Benzolanlage bei der Gasfabrik . 6. Herstellung
einer WaVerleitung in der Hauptziifu .hrstr-aßk zum Westbahn¬
hof. 7. Festsetzung der Normai -Einheitsprieise für Straßen,
bauten für das Rechnungsjahr UMS). * 8. Abänderung der Ge¬
haltsordnungen für die höheren Knaben- und Mädchenschulen
bechigl ch der Stundenvergütung für Aushilfsunterricht . 0. Er¬
richtung von zwei Aufbau klaffen in den städtischen Volksschulen
und Einführung des französischen U i ter ricbts in dielen
Schulen . 10. Neuwahl der Mitglieder ' der ständigen Ausschüsse
für das Jahr 1919 (Bau -, Finanz -, Rechnung»-, Prüfung »»
und Organisationsausschüsse ). 11. Anhörung der Sta -dtver-
ordneten -VersammIung über d-e definitive Anstellung der
Feuerwehrleute ^Dieser und Wüst als Obeifeuerwehrleute.

— Der Jnniingsaiisschuß Wiesbaden beschäftigte sich- in
einer Sitzung , .hie am Dienstag im „Turnverein " in der Hell-
mundstraß « stattfand, mit F o r t b i l ü u n g s schu I f c a g e n,
wobei von den.anwesenden Vertretern der einzelnen Innungen
in lebhafter Weis« Klage geführt wurde gegen di« Schule und
gegen den Leiter dorselben, die in einer, Zeit , wo .das Hand¬
werk mit chsonderen Schmierigkeiten zu kämpfen habe, gegen
Versäumnisse, eich wenn sie begründet seien, mit in letzter
Zeit sich kelender? häufenden barteri Strafverfügungen vor¬
gehe. Po » seiten der Spengler lag ein Antrag auf bessere Ein¬
teilung der Schulzeit vor, die sich möglichst mir auf einen
rollen halben Tag in der Woche beschränken soll. Von ver¬
schiedenen Seiten wurde verlangt , daß den Innungen bezw.
dem JnmingsonSschuß ein Einfluß auf den Unterricht und

.die Verwaltung der Gewerlieschile übeichanpt ei»geräumt wer¬
ben sollte. Schließlich, wurde eine sittbengliedrige Kommission
gewählt, die «sich mit der Angelegenheit weiter beschäftigen
und h.',mgl ch der vorgetragcnen Wünsche und Beanstandungen
beim Magistrat vorstellig werden soll. Eine Besprechung über
die Lage der selb ständigen .Handwerker,  in wel¬
cher frstgt stellt wurde - daß sowohl von' seiten der Behörden wie
von feiten der Arbeiterschaft dam Handwerk in mir gcr n̂gein
Maß Verständnis entgeqengebracht werde, konnte wegen der
vorgeschrittenen Zeit nicht zu Ende geführt werden, doch wurde

* allgemein der Wunsch rum Ausdruck gebracht , die Arbeiter
möchten ü'Ä-t ständig gegen di« selbständigen Handwerker taug
sein, sondern gemeinsam mit ihnen ein« Besserung der gegen¬
wärtigen Verhältnisse erstreben. Bei anhaltender Teuerung
könne sonst der Fall denkbar sein, daß z. B. im Pan Handwerk
ausländische Nnterrrchmer mit ausländischen Arbeitern am
hiesigen Platz billiger als bas Wiesbadener Handwerk arbeiten
.-■IgWU .'". - j - 1- -l_

Die nrb'blierten Herren von Berlin.
Der aufmerksame Beobachter sicht jetzt durch alle Straßen

der Stadt einzelne Gestalten scliw-anken, die, belle Verzweif¬
lung oder stumpfe Niedergeschlagenheit in den Mienen , schein-
bar ziel- und zwecklos im Zickzack den Fahrdamm überqueren,
vor den Häusern Halt machen, schüchtern und vorsichtig, als
fürchteten sie, auf einer pechrabenschwarzen Tot ertappt zu
werden, die Fcnsterfrcrtton hinaufstarren , um dann wieder
mutlos die ewige Wanderung fortznsehen. Oft sieht^nan die¬
sen Ahasver der Berliner Straße scheu »nd sehnsüchtig Brief¬

träger , Dienstmädchen , / Zigorrenhändler ins Zwiegespräch
ziehen, von denen er sich bald wieder enttäuscht trennt . Bietet
hier ein Schleichhändler seine Waren an ? Wirkt ein dilettan¬
tischer Spartakist für den Kommunismus ? Lieb Vaterland,
magst ruhig sein — es ist nur die Gilde der möblierten Herren,
die auf der Zimmerjagd sind.

Wahrhaftig , eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr , als
ein Wohnungsloser in Berlin ein Dach über seinem fl>ch-
beladenen Haupt findet. Es soll hier nicht von den Unglück¬
lichen die Rede sein, die in Hotels vergeblich einen Unterstand
suchen, nicht von den Anmaßenden , die gegen etlche Hundert
Mark Belohnung eineDreizimwerwobnung ausfindig machen
wollen : nein, nur von jenen kleinen, bescheidenen Zimmer¬
jägern , die einen teuer bezahlten Anschluß an die glücklicheren
Wohnungsbesitzer erspähen. Sie beginnen beim Morgen»
grauen die Wanderung und , beenden sie, ohne daß ihnen auch
nur von ferne ein Ziel winkte, 'mit der lichtlosen, unfreund¬
lichen Berliner Nacht Anno Gegenwart . So sie in Amt und
Würden sind, vergeuden sie die schöne Tischzeit auf diese« trost¬
lose Beginnen und den langen , schönen Sonntag . Aber es
nützt dem einen und dem anderen nichts. Foch ist ein barm¬
herziger Vater gegen die drakonische Strenge der Vermiete¬
rinnen , die Bedingungen stellen, welche faktisch kein Deutscher
annehmen kann. Einmal werden möblierte Zimmer nur gegen
Preise abgegeben. die der normale Wald- und Wiesensteuer,
zabler nicht erschwingen kann. Aber damit könnte man sich
schließlch noch abfinden. Zum xmderenmal jedoch will die
Vermieterin meist von einem möblierten Herrn , der nicht auch
voll« Pension nimmt , nichts wissen. Ein Mieter , der ihr nicht
alle -Zucker-, Brot -, Kartoffel -, Eier -, Seifen - und Fettkarten
gbliefcrt , ist ihr H -kua . Auch in diesen sauren Apfel würde
der Obdachlose schließlich beißen, wenn er nur in der Lage

könnten. Durch anderweitige Regelung der Arbeitszeit und
der Arbeitslosenunterstützung , welche als Zuschuß für mehr
eingestellte Gehilfen gezcchll werden müsse, ließe sich, wie von
einer Sette ausgesiihrt wurde, eine Produktionsverbilligung
von 40 Prozent henbeisüluen. — Die Tagesordnung umfaßte
im übrigen die, Erstattung des Jahresberichts und des Berichts
über de Tätigkeit des Handwerksamts . das , wie erläuternd
cvusgesührt wurde, noch weit mehr in Anspruch genommen
werden könnte., Bei der Neuwahl des Verstands wurde sowohl
der Vorsitzende Herr K.rtwasscr als auch die übrigen seitheri-
gen Mitglieder wiedergewählt. 8-

— Heimkehr schwerverletzter Kriegsgefangener . Die eng¬
lische Regiiaruiig hat am 8. Mär § der deutschen Wasscnstill-
ltandskonimission in Spaa ein« Mitteilnrig zugeben lassen, daß
mit der Heimführung der in englischer Gefangenschaft befind¬
lichen schrerv-erleht-en deutschn HeereSangehörigen demnächst
wieder begonnen wird. Der erste Zug mit deutschen Kriegs¬
gefangenen aus England wird am 1 7. März,  der zweite am
19 . März  in Köln eintreffen.

— Teilweise Erleichterungen im Postverkehr mit deutschen
Kriegsgefangenen . Auf Vorstellung der deutsche» Wafsenstill-
sta-ndskemmission bei der Interalliierten Wasfenstillstands-
kuiimissio» um Verl-esserung der Pustvc' rbindung mit de» deut¬
schen Kriegsgefangenen sind, vorerst allerdings nur î on tcr
amerikanischen Regierung folgende Erleichterungen im Br :ef-
verkehr mit den- in amerikanischer  Hand besindlicken
Kriegsgefangenen zugestanden worden : I . Es besteht keine Be¬
schränkung mehr in der Aiizahl der Briefe und Postkarten.
2. Jede 91rt von Schreibpapier . Umschlägen und Postkarten ist
erlaubt . 3. Die Namen,der Unteobringungsarte und die Art
der Beschäftigung können mitgetei-lt werden. 4. Alle Luderen
Zensurvorschri-sten blei-ben wie bisher bestellen.

— Zur Förderung der Geflügelzucht. Wie alle Gebiete
der La-iidinirtsckmft. so hat auch die Geflügelzucht durch die
Einwirkung des Kriegs i-,i erheblichem Maß gelitten . Die im
Interesse der VolkSernährung besonders bezüglich der Eier¬
erzeugung gebotene möglichst beschleunigte Wiederaufrichtung
der Eie fl ligel Haltung hat das Landwirlfcl>-,sksmi»isteri-um ver¬
anlaßt vor alle» Dingen die Kurse für Landlehre . zur Unter¬
weisung in der Geflügelzucht und Halliing . welche während doS
KriegS vielfach nicht oder nur in sehr beschränktem Maße ah.
gebalten werden konnten, von neuem in möglichst großzügiger
Weise in die Wege zu leiten. D<is Landwirtschastsministe-
rium hat daher die Landwirt schastskammern  er¬
sucht, die f»T diese Zwecke bestehenden Lehrereinrichtnngen so
zeitig wieder instand zu setzen, daß schon die Zeit der Oster¬
ferien für die Ablichtung eines Lehrgangs ausgenutzt werden
kan». Darüber hinaus sollen Vorbereitungen getroffen wer¬
den. um auch für Töchter bäuerlickier-Wirte und Frauen vom
Lande Lehrgänge über Geflügelzucht ablialten zu können, die
dann ihrerseits durch ihre Tätigkeit in den Hansfraiienver-
einen fördernd auf die Ge st ügel Haltung einwirken können.
Besondere Aufmerksamkeit soll hierbei der künstlichen Brut
und Aufzucht- gewiduret werden, ixt die gewonnenen Erfah¬
rungen gelebrt haben, daß die Geflügelzucht ans diese Weise
am wiltschaftlichistenbetrieben werden kann, und zwar beson¬
ders durch Begründung sogenannter Zentral -Brul - und Auf.
rnchtanstalten. Zur AnSaestaltiing der Lehreinrichtungen und
G-eivährung von Bc-jhilfen für die Kursteilnehmer sind —
Iveirn auch beschränkte— Mittel bereitgeitellt worden.

— Stciiog,cphie. Unter,!cht und Nbungen in Stolze-Schreh
werden in tet JIoiifmäntii‘d>ni Privalschule von Waller Paul fort-
gesetzt. Näheres suhc Jnlrrat.

— Krieasanszeichnimg. Fritz B c r I h , Sehn von Nikolaus
Bmth, Lolemviivkübrcr, hat das Eileine Kreuz e. Klag« erhalle».

Borberichte über Kunst, Borträge und Berkwandtes.
* NcllaailchcS Landestbratei . Freitag , den 2t . d. M , findet

ein« Neu-Einstudilrimo ten O»o Siidlrigs „Erbsorstcr" statt. Das
.bürgerliche Ironersricl". wie er Otto Ludwig bezeichnet, wiirde im
Jahre 1350 zuers' am Hollbeate, in Dresden anfgefübrt und ha, sich
im Sp !eiplan der tzevtscten Böhne einen taueendin Platz erworbei-
I » W,ik.bnden if tas Wirk znletzt in, Jahre 1338 anszeführt war-
ben. Die Neu>J >iste»,k,img besorgt Spielleiter .Wittmaim aus Bvnn
aus Anslrllmig. De» „Erblvrsier ' spie» Herr Everth.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kt. Frankfurt a. M-, 11 März. Im Polizeipräsidium ist ein

Dezernat für kulturelle  A n g e I e g e n h e!  l e, , iVoiksöilduilg)
gegründet wridru. fas allcn Bestrebungenkultureller, künstlerischer
lwd pädagcgi' ilier Art behvrdlicben Schutz verleihen will. Zur Zu-
slärdigkeit dieier tzilteilung gibörcn vorersl Schundliteralnr. geistiger
Jugendschuy. Kinrsrage» und da? Jiistralenwesen. Die hiesigen
Zeili» gen haben sä. bcreit erklärl, in Zukunst Anzeigeii folgender
Art nlch» in ihre Spotten cmstiinehmen: Wahrfagcschwlndel, spiri-
tisiiichcn und rkknltistischeg Schwindel. Anlilndignugen von Schnnd-
literaliir. Sensciiirntbücherfe,uclicr Art, Abenteurer» und Ränber-
ronrane. Nebcnvertieiist-, Unterstützung?-, Darlehn«-, Pceisiäile!-
n»d Rcklmneichwindel. Eme Neuregelung der Kino-Pollzciverord-
nung ist in Vrrbcreltting

wäre , die auf schlankste Taille bereckmete Kost seiner verehrten
Wii bin auch einzunelhmen. Sei » Bureau ist in Moabit , die
Wohnung in Halensee, Ihg furchtbare elektrische Stimden
trennen Arbeitsstätte und Heimersah . Er kann unmöglich
zum Mittagesse» zu Hause sein. Ja . das ginge sie. die Wirtin,
nun- aber nicht dos geringste ari ; das fei seine Sorae . sie ver¬
miete rben nur mit voller Pension . Wenn der , Mieter das
feine Essen — „fein", sagt siel — verschmähe, je nun , sie werde
sich zst trösten wissen. So zieht der möblierte Herr trost- und
wohnnngSlrk ab. Scbon -bei -der nächsten Wirtin wundermild
erlebt er eine neue Debatte . A-ber — ob er . . man sielst
sich scheu um — denn auch Lebensmittel verschaffen könne?
— Hintenrum ? — Wie ? Das könne et nicht? Ja . dann
möge er sich nur keine Schwachheiten einbilden , ein Mieter,
der keine Buttcrquellen au der Hand habe, das sei überl-aupt
kein Mieter , das sei ein Ausbeuter . - Oder : „.Haben Sie
Kohlest? — Nein ? — Na, ich ooch nich. frieren kann ich
alleen«: . Wieder nichts. Man würde gern dem jüngsten
Sohn Nachhilfeui,tereicht in den Scluilgegewständen geben, die
älteste Tochter am Klaviermarterkasten unterrichten , dem
Sangüng die Flasche reichen, für die Hausfrau nach LebenS-
mittcl » gnstehen, seinen Ertrarock für „Datein " auf eigene
Kosten wenden laffen, alles täte man gern , man würde sich in
die Leibeigciischast der Wirtin begeben, ' aber Kohlen und
Butter und volle' Pension — nein , es geht wirklich nicht.

So singt der möblierte Herr das schöne Lied : „Das Wan¬
dern ist des Müllers Lust" und irrt die Straßen kreuz und
tzuer. Jrgendwie muß ihm diese Wanderung schließlich in
das „Asyl für Obdachlose" führen , und dort , dort müssen sie
>btz" ufn-kbmen, auch ahn« Pension und ohne Marken . Der
Frühling naht mit- Brausen , im Grnnewald rüstet die Erde '
z»m Empfang der Berliner möblierten Herren . Die Erde
sei ihnen leicht! . . . _ M. Pr.

Aus Auust und Leben.
C. K. Die Entstehung von Kulturpflanzjen aus Nnkrant. ,

Dc-iwi Anba-u des Buchweizens wird bei uns -der dabei zu¬
gleich empom'aclstewde tatarische Buchweizen als lästiges IIn»
kvaut empfnttden. Im Himalaja dagegen gndciht der ge,oähn¬
liche Buchn'eszen nur :n der Höhenzone zv-iißlwn 4000 lsts
10 000 Fuß , während er :n den höheren GebiraSlagen bis hin¬
auf zu 18 000 Fuß durch den tatarischen Buchweizen ersetzt
roiod, der für die Euiächvung der dortigen Bcivölkevung von

, — Aus der, Siheingau, 11. März. Nach cincr Berordnuno des
preiifischcti Ciaaiokcnmiisiars für Voikscrnährung findet am 1,5. Marz
ltzlS cinc Echebung tcr Beiräte an Getreide und Mehl statt. Es
wirte,, zu tnseni Zwecke den Landwirleu am 14. März Fragezettel
jufleftcflt. _ _ _ _

Gerichtssaa!.
FC Da? französische Militär - Bolizeigericht Wiesbaden-Stadt

beschäftigte sich am Freitag wiederum mit einer großen Anzahl von
Reisepaß Vergehen Und, sttztc dieseciual jür >cden derlei Versetz! oe¬
dcutend höhere Slrase» au als seither. Die Geldstrafen wurden nuu-
niehr in Fianlen crkamit und die Mark mit 59 Pi . berechnet. Einen
abgelausenen Auewcix stellte kürzlich ein franzvjischer Posten bei dem
K. Ep. dahier fest. Urteil: 100 Franken Geldstrafe. — Mit 50 Fr.
Geldstrafe wegen dcsscibe» Vergehens belegt wurden der Fuhrmannt.St.,derA.B. und die EheleuteA.Sck. sämtlich So»hier.—inen Tag länger als sein Paß lautete, hielt sich der Kausmana
Joseph S.  in Kestert aus. wo die Leiche seiner vor ewiger Zest lm
Rhein erlrunkeiicii Schwester geborgen wurde und er deshalb nicht
rcchlzeitip abreisen konnte Ihn . trifft eine Geldstrafe von 25 Fr —
Tcr Ai gestellte einer Eiwkavksocnosientchast in Frankfurt s. M.
H. K., dessen Paß ebeiiiall? algclausen war. fuhr lustiq iye'ter drauf
los. Endlich nahm »,a» ihn am Sck'afitlchen. Hier lautete dr«
S-trase auf 20k- Fr — Der RcisendeW von der Bierstadler Hohe
batte vor einiger Zeit Gelegenheit, hier 30. Psund Speck zu kaufen,
die er seiner Gesch» istern m Frankfurt a. Pi . mitnehme-r wollte.
Bei einer Ilerision kam der Speck ans Tageslicht. Mit Rückicht oar-
c»f. daß im Blückenkrpf Alawi die Verfrrgnng der Bevölkerung mit
Lebensmittelnauf große Schwierigkeiten stößt, ahnte das Gericht
dies Vergeben mit einem Mrnai Gefängnis und 250 Fr. Geldstrafe
bczw. weitcrei! 80 Tagen Gefängnis. — Vor gerade 20 Jahren hatte
der BachcrmeiklerV. S . sein hnsiges Haus erworben und damals ln
irgend einem Winkel dcsfcll-en einen alte» Revolver gefunden. Ser
nie benntzi wrtden war. Sein Stiefsohn, der von dem Vorhandenlein
des Revolvers wußte, machte ter stanzösischcn Behörde davon Mit¬
teilung Cr kam deshalb vor da? Gericht. Diese? nahm heute den
Bäckermeister, weil cr die alte Ccbiißwafie, wie besählen, nicht abgs-
liefevt, in eine Geldstrafe ron 100 Fr

Handelsteil.
Ber iner Devisenkursa.

W.T.-B. Perlin , 11. März. Telegraphische Auszahlungen f&r
Holland. 390 ."' O n. Mk. 391 .01 K f?lr 100 Gulden
Dänemark . 858 .00 a. 253 .50 B. 100 Kronen
Schweden . 28 ->.75 G. 281 .25 a 100 Kronen
Norwegen . . . . . 869 .73 G. 270 .23 n. 100 Kronen
fc.hweiz . . . . . . . 205 .75 3. 206 .00 B. 100 Francs
Oenterreich-Ungarn . 43 .95 0. 49 .05 B. 100 Kronen
Bulgarien . . . . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewi*
Konatantinopel . . . 00 .00 G. 00 .00 B. 1 türk . Pfd.
Spanien. 159 .00 G. 160 .00 & 100 Pesetas
lielaingfora . . . . . 99 .23 G. « 90 .75 B.

Amtlioho Wcchselzinssätze der Notenbanken.
Deutsche PI. 5.00
London . . 5.00
Paria . . . 5-00
Amsterdam 4.50

Belg. Plätze 6.00
Wien . . . . 5.00
Schweiz. PI. 5.50

Ttal. Plätze . 5.00
Lissabon . . 6.50
Madrid . . . 4.50

Kopenhagen 8.ff)
Stockholm . 7.40
Petersburg 6.00

Aus unserem Leserkreise.
kNlchtverwendeieLinlendUnaenwerdenwedeeiiurilckaelanSt . nochank ^ owahrt .)

* Aus Anordnung des Magiitrals mußten anfangs Dgjvmber
alle W a f se n algclicser! und für die Ausbewc-brnng »nd Erhaltung
drilclbcii eine plilchfall? tem Magistrat festgesetzte Summe bezahlt
werdcn. Da die Walken seht bald au? Wiesbaden entfernt wurden,
so fällt die Voraneletzung für Bczad.Inng der Tape für Ausbewahrunq^
»sw. fort und ist der cingezohlte Betrag zurückzurrst allen. Wo und
wann wird dies geschehen? E. B.

Briefkasten.
(Auskunft mrr kn wichligcn Fragen »nd ohne Recht?verb!ndllchkelt.s

Milltörische Anfrage». Wo befindet sich znrikit das Res.-Jnf .»
Rcgl. 224, I. Batl., 4. Komp.? — Liegt da? Ers.-Batl . des Landiw-
Ins .-Negt?. Nr. 71. 2 Komp., noch in -Sondcr?hausen? — Besteht
noch das Fußart.-Ncgt 400, 1 Balt., oder hat jlch dasselbe ausge.
löst und wo bcsiude, sich dasselbe! — In welche Garnison ist das
Württemberg. Pionier-Ball. Nr. 204 verlegt worden?

Militärische Anskunst. Das Ins ..Regt. 417 ist in Greiz in
Thüringen demobilisicri worden. Anfrrderung de? Militarpafses ist
zu richten an „Demvtzilmochriiigsal-teilung 3. Batl . Ius -Rrgt. 417,
Greiz i. Thür., oder an das Ers -Batl. Jns .-Regts. 171, Greiz
i. Tbür.

Oie rNorgen -Nwsaabe unrfaßt 8 Seiten.

Hauptlchnftlener: A. Hetzerhorfk.
Verantwortlichf-flr CcitartiM: A. Hegerhoeft ; für politische Nachrichten:
F. <SilTt11)er ; ‘fflt den Unterhaltungoleil: B. v. Nauendorf:  für den
totalen und provinziellenTeil u»S Genchlsiaal: I . B. : W. Etz; für den

Handel: AI. Etz; für die Anzeigen und vtetlamen: H. Dornauf.
küiNllich in Wiesbaden.

Drucku. Derlag der 2. Echellenberg 'lchen  Hvfbuchdruckerei In Wiesbaden.
Sprechstundeder Schrlftleitung lL bi, l Uhr.

größter Wichtigkeit ist. Devmit ist der Beweis erbracht, baß'
eine neue Kiilturpslauze aus ctincm Ackernukrcvrit en-tst-anideir
ist/ Daß -hi-gse Ersclx-inung nicht dercinzelt -dastckht, zeigt
Tb H. Engibl,recht in einem Heft her „Grciphisthen Zeit¬
schrift". Zweschrn den En-twicklungSfbaldien der FeV»fn">cki«
und -der sie begleilenden Unkräuter beiicben, wie er nachweist,
ganz bestimmte BezstHungen. Saba -Id- die ältere und an-
sprnchSivvllereKu-Iturpflawze in rauhe Gelnvgslagen oder
höhere Breiten vorzudringen suchte older aaich nur aus ärme-
re-m Baden, bekam das Unkraut , weil es in -der Regel wider-
stiandsfäbiger war . Gelegenheit , sich stärker cruszulbreiten, und
die Kultiirpslauze mehr und mehr zurückzudrängen. Wenn es
Engeuichastenbesaß, die -der Mensch sich wutzbar machen konnte,
entsttnid ein« nei>e .Kulturvslauze . Das gegeuseiti-ge Verchä-It-
n-is der Getreidcarten weist auk einen solchen Vorgang hin.
Wo der Reis z. B. nicht genug Regen oder Wärme sawd, um
rechit gcideilien zu können trat wahrscheinlich an seine Stellte
die Fiugerh ' rse. die bei noch unyünstziaerein Boden durch die
genügsamere Hirsenart Panicinn miliare ersetzt wurde, bis
endlich die Nein« Hirse am wenigsten Ansprüche stellte. Die
hochrüchsige Sorgilwnnhirse bildet öür Tropenläwder mit mitt¬
leren Regenmengen das Hauptgel reiide. - Wo das Klima sehr
trocken wird , tritt die Robrlobbenhirse ein. Als die ältesten
Netreidearten für Bcvbylc-wien und Ägtipten sind Emmer und
Gerste sicher nackiggwiesen. Wo der Emmer , der als mensch-
l,ch>e? Nahrungsmittel höher geschätzt wird, nicht m-eihr recht
fortkomntt, trat die Gerste an seine Stelle . Der Hafer ist
ivabrich«inl-ich zuerst a>ls Uukr-cvu-t unter der Pferdebohne a-uf-
getreten . Die überraschende Entdeckung diese» Zusammen¬
hang» ist ohne Zrve-fel weiterer eingeherrder Untersuchung >wert. ' \

C. K. Die historische DambuSorgel von Schanghai.
Schanghai besitzt eine berühmte Orgel , deren Pfeifen
Bambusrohr bosielcen; sie ist noch heute nach bvjährigem Dienst
in gutem Zustand. Man will jedoch jetzt, wie die Zeitschrift
„Der »ene Orient " mitteilt , die Orgelpfeifen durch solcki« aus
Metall ersetzen. Dadurch wurde das berühmte chinesische
Meisterwerk gewiß an Interesse eindüßen . Außer dieser Orgel
soll e» nockf eine andere im Orient geben, deren Pfeifen eben¬
falls aus Bambusrohr hergestellt sind, man weiß aber nicht,
wo sie sich befindet. Der Ton der Schanghaier Orgel ist äußerst
wolilklinzpend und sauft uud hat erneu gleichsam öligen
Churalter.
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( Weibliche Personen )

( Kausn rSnnlsche» Person al ^

Gesucht
älteres 5?rnul . ob. allein¬
stehende Frau , Leituna
är -rtl. Büros aeaen freie
Wohnuna . Belcuckituna ».
Sei, »na. Borstellen täal
,w IN u. lt « fit

WiP elmstrake 58. ,1_
Mheken-Selssm

gesucht. Näh.Tagbl.»Verl .Yv
Znnges gröulcm

aus guter Familie für
Konditorei

gesucht. Branchekenntnisse
nicht erforderl . Orferten^m.
Angaben bislieriger Tätigkeit
und Gehallsansp üchen unter
F. 840 a. d. Tagbl.-Verlag.

aus der Schuhbranche sucht

Schuhhaus Sande!
Marktstraße 22.

Lehrmädchen
sucht

Parf. Attstaelter
Ccke. Lang-,n .,Webergasse.
Lehrmädchen aus a. Fam.
gegen Vergütung gesucht.
Müller . Ellen bogen». 10.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie gesucht.
E. Mlmann , Tamenmoden,

54 Wilhelmstraße 54.
( Gewerbliches Personal j

30.
für Snararbciten lselbige
werden anaslerntl kuckst
_Dctte . Michelsbc ra 6.?

Junge
Same,

mit großer schlanker
Figur , zum Vorfahren
von Modell-Kleidern,
sofort gesucht. Be¬
werberinnen , die mög¬
lichst schon in ersten
Häusern in dieser
Stellung tätig waren,
werden bevorzugt. Off.
mit Bild ' od. persönl.
Vorstellung.  F16

Moizmann-
ffloif Mainz
Eine verfekte

WMin
für Kindersacken, im Alt.
von 16. 12 u. 5 Fahr , nach
auswärts gesucht. Offert.
u B. 639 Tanol .-Verlag

f. Neuanfertigung ». Ändern
aufs Land gesucht. Offerten
unter M. W. Armeheim
postlagernd

Erste Taillenarbeiteri»
und .stuarbeiterin aeknckt.
Zu melden 1—2 Uhr Bis-
marckri na 22. 2 rrckts

ZWge li und
ZuMMmn

gesucht.
Lübenett, _ BiSmarckr.,25.

Tücht. Taillen -, Rock-
u. Zuarbeiterinnen gegen
hohen Lohn gesucht. Cäsar,
Mori tzstraße 44.
Taill .- u. Zuarb . dauernd
gesucht. Rau , Dorkstr. 13.
Tiirfsiino Arbeiterin für
LlllljlM Damenschne der.
gesu cht Am Römertor 2, 1.
ÄdÄin Mcht"

Rosenbe rg , Bleichstraße 28.
Zuardeiterin

sucht Nägele, Weberg. 26.
Lehrmädchen

für Damensckneiderei acs.
A. Doerr Göbenstrastc 32.
Eine WeKvMühem

findet dauernde Beschäft.
Näh. Blatter .Str . 62. 3 l.3'ünqe MRltzm
zum Wcißzeuanähen ge¬
sucht für ständig. Korsett¬
haus . Lairggaffe 25. _

Putz.
Tücht. 2. Arbeiterin gef.

Orden«, j. Hautzbursche ges.
L. Wolf, vorm. D. Stein

/ Webeigasse 2-

1. Mültzeitmn
und

©arnieretin
fürM]\um  Kitz

bei Dauerstcllg. gesucht.

IM

m. b. H.

Damenputz.
Für sofort einige tüchtige

Modistinnen
bei Jahresstelkung sucht

Zorbach, Luisenstiaße 24
_ i. Hose rechts.

« Lehrmädch a Vergüt,
sucht Klein . Taunnsstr . .13,

Jüngere Putzarbeiterin
sof. geiucht. Anna Stumps,
Langgasse 47.

Zuarbeiterin
sofort gesucht. Putzgeschäft
H. Zahn , Bertramstr . 13.

Gebildete junge
Gärtnerin

zur Beihilfe des Gärtners
für herrschastl. Obst- und
Gemüsegarten bei Familien¬
anschluß nach d. Rheingau
gesucht. Aus ührl. Angebote
unter A. 515  Tagbl. -Verlag.

Büalerin dauernd aes.
Eckcrnfördestraßê 3.

Tücht. Büglerin aesucht
Röderstraße 24, Schmidt.

Friseusen
ver IS. Mär , od. 1. Avril
sucht K. LLbia. Friseur.
Vleichstraüe 9.

Tücktiaes
Büfettfräulein
sofort aesucht Parkbotel . ,̂

Servierfräulein,
das fransösisch svricht, für
größeres Bier - Restaurant
baldigst gesucht. Offerten
in,St._46_a. d. Tagbl.-Verl.

Für sofort eine geb. u.
wirtschaftl. Dame, welche
Verständnis für Minder hat
<7—13 Jabre ), auf zwei
Mon. zur Vertretung nach
Biebrich (Adolfshöhe) ge-
sucht. Offert , mit. D. 640
an den Tagbl.-Verlag.

MUWIeiil,
das gewillt ist, Lausarbeit
mit su übernehmen , für
sofort aesucht

Konditorei Künder.
_Ratbausstraße _5._

Erstklassiges dies. Lotel
sucht für sofort eine tückt.

Offert m. Bild . Zeugnis-
Abschriften und Geba ts-
ausvrüchen u. S 6l9 an
Len Tagbl -Verlag.
Haushälterin

(ältere Person ) f. bürger¬
lichen Lausbalt gesucht.
Offerten unter P 638 an
den  Tanbl .-Verlag

Für ein, . Herrn
junge Kriegers -Witwe od.
Fräul . ohne Anhang ver
15. Mär , aesucht. Beschäst.
2—3 Sid . täglich gegen
freie Wohnung u. Ver¬
gütung . Orr . u. H. 44 an
den Tagbl .-Verlag . _

Suche Köchin., Kinderfr.
m. Sprachkenntn., Zimmer-,
Haus-, Allein- u. Küchenm.
Fra « Elise Sana» gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.

Zum 1. Avril wegen
Leirat der ietzia.. bii
7 Fahre treu gedient,
suche ia. gutbürnerlickc

die auch etwas Laus-
a rbeit übern immt, in
stillen Laushalt , zwei
Personen . Lansmädck.
Vorhand. Vorzustellen
-nachm 1—4 Ubr und
abends 7 Ubr

FreseniuSstraste 11.

Tüchtige Köchin
zum 15. Mär , gesucht zu
altem Ehepaar . Kapellen»
straße 5V.

Köchin,
verfekt. sauber , selbitänd.
mit dem Lausbalt voll
vertraut . , u ein,einem
Lerrn aesucht. Adresse im
Tagbl .-Verlag . Z»

Solide feinbüraeriiüje
Köchin

für Herrschaftshaus nach
Rüdesheim gesucht. Oif.
mit Zeugnisabschr. u. A. 567
an den Taabl .-Verlag.

Kvlyjnu. AusmituW
für 1 Avril 1919 aesuckt.
Gute Vervfleauna . Vor-
zustellen , w. 8 u . 4 Ubr
Leistnastraße 9.

Tücktiae ^KcrsfeeköchM
aesuckt Parkbotel.

Gesucht für sofort,zllvell.Alllllsin
(kinderlieb), w. kocken k.
n. im Lausbalt Mitarbeit.
Lilfe vorbauden . Ge-
leaenh. Französisch zu
sprechen. Vorzustellen

Bismarckrina 32. ?.
Boss. Mädchen
zu 2 Versonen bei bobem
"nbn u. auter Vervrlea
sofort aesuckt. Näheres
Frib -Kallestraste 9. aeaen-
über der Neudorfer Str.
u . Biebricker Allee.

EmMt. ßWmadihen
mH jüngeres MatzlhU

für Küche und Haus zum
15. März od. 1. April geiucht
Pens.Tomitius,Gartenür .16
Zuverl.Alletnmnhrhen

in k. Famili ^bei hoh. Lohn
u. guter Verpflegung zum
1. April ges. Vorzustelien zw.
5 u. 8 Uhr nachm. Ringel,
Körnerstr. 3, I.

Sauberes ehrliches . '
Mädchen

für sofort oder 15. Marz
aesuckt. Bäckerei Abstein.
titicderwaldstraße 12.
Allein mädchen
welches kochenu. alle Häusl.
Arbeiten kann zum 15. März
gesucht. Vorzust. Schwalb.
Str . 45. Mttlb. 'Pt ., Büro.

Tüchtiges
Allein mädchen
auf 15. März oder 1. April
gesucht Rheinstraße 98, P.

ZsjjsrKzuverj.MWn
für Küche u. Saus und
jauberes HMniWen
für sofort oder svät aes.
Vorzust. v. 9—12 u. 4- 6
Uhr Nokenstraste 6.

Zum 1 Avril f

midie*
gesucht zu einzeln . Dame.
Vorstellen 8—11 Ubr oder
3—145 Ufir

Auaustastraste 13. P.

Tucke,utn 1, Avril aut-
imvsvkleuesMsS«»« eii
in arößeren Lausbalt.
'Fran Otto Dnckerboff.

zur, . WieSb.. Nerstäl 29
Vorzustellen 143—4 Uhr.

Wegen ertrantunö
m. Mädchens suche ich ein
tückt. Allei nmädchen. evtl,
zur Aushilfe . Neudorfer
Strckße 6. Part.
Hausmädchen

oder Aushilfe z. 15. März
gesucht Schöne Aussicht 29.
Vorst. 9—11, 1—4.

Mädchen
d. kochen k., etw. Hausarb.
übern., b. gut. Lohn ul gut.
Behandl. aus 15. od. später
gesucht in sein. kl. Pension
Nerotal 5. Vorstell. 11—5.

WresKaDenb T^gblstt. Morgen -Äu §gabc . Erstes Blatt . Nr . 11 ®»

Allein Mädchen
od. Stundenfrau a. aleich
gesucht. Alwin enstraste 14.

Ordentl . Hausmädchen
bei gutem Lohn u. Kost
gesucht. Lotel Reichspost,
N .kolasstraße 16/18.
Hausmädchen

für sofort gesucht
.Parkhotel..

Für sofort ein gewandt,
zuverlälliaes

Zimmermädchen
gesucht. Vor,uitellen von
1—4 u. abends nach 7 Uhr
Pension Billa Olauda
(Lartenstraßc 22.

Junges sauberes
Dlädchen gesucht

Fuhr . Bleickistraste 34.̂ 1^
Tücktiaes fleißiges

Mädchen
bei bobem Lohn, reichlich.
Beköstigung und guter
Behandlung geß Fischer.
Älovitockitrake 6. Pari

Allein mädchen,
w. perfekt kocht, zu ein,.
Dame s. o. sv. ges. Wester-
wal dstr. 2,  P . l., Lahnstr.

Braves ' fleißiges
Hausmädchen

gesucht « lilandstraste 3._
Mädchen für Kücke

u. Lausarbeit ges. Saal-
aaffe 38. 1._
ZuverlitzsiM Matzlhen,
das autbüraerlich kackt u.
alle Lausarbeit verst.. in
kleinen Lausbalt aeaen
guten Lohn gesucht
_Nikolasitraste 28. 3.
MHt. öausmaööjßn

jgfort . aes.^Abcaaftraste 5.
Znvcrläss. autemvtobl.

ß<I8i«WeiI
w. im Nähen ' u. Biweln
crkatiren ist. 1. Avril
aeaen hohen Lolin gesucht
Dr . Hn csker. Par kwea 8

Tüchtiges
Küchenmädchen

sofort gekuckt. Offerten u.
K. 631 Taabl .-Ver. aa.

Mädchen
aeaen hohen Lohn aesuckt
Bahnlwfw. Eiserne Hand.

Köch.. Zimmermädchen,
Küchenm.. Hausm ., Lausb.
aes. Lote ! Lobensollern.

Tücktiacs
Allein Mädchen
das kochen k. u. Lausarb.
übern ., gesucht. Putzfrau
vorb . Wäsche außerhalb.
Näh. Fritz-Neutcrstr . 10.
Seitenstr ._ der, Seiii naitc,

Tücktiaes sauberes
Mädchen

gesuckt. Näh bei Bockel.
Wellrik str aste 24.

Ein Mädchen
gesu cht Lelenenstraß e 7.

Alleinin ädchen,
welches kochen kann, von
einzelner Dame für sofort
gesucht. Näheres , u er¬
fragen Emser Straße 34,
2. Stock, l2 —1 u. 3% —4.

Sülle Hausmädchen
für sofort bei gutem
Lohn. Näheres Bierstadter
Straße 3.

Gesucht für so?. 1 tücht.
Zimmermädchen

Hotel Fürstcnbof.
_

ZuverlästiaeS sauberes
Mädchen

von ein,elner Dame ge¬
sucht Errtbstraßc 15. 1.
Ecke Parkstraße.

Tückt. braves Mädchen
für ganz od. tagsüber ges.
Mor ' tzstraße 9, 1._

Mädchen' aufs Land
gesucht. Gute Kost. Näh.
Römerb erg 8, 1 links ._

'MeimNAn
mit beit. Zeugnissen sucht
_Hotel Wilh elm«.

Gewandtes

sofort gesucht Lob. Lohn.
Anacbote 9—11- u . 4—6
Lumboldtitraße 24.
Allein Mädchen
brav und willig , bei hob.
Lohn u. miter Verpfleg
aus 15. 3. oder 1 4. ae-
slickt Moribstr .^ 33 Part.

Anständ. reinl. Mädchen
ges. Faulbrunnenstr. 3, I l.
Allein mädchen
welches im Kochen u. allen
Häusl Arbeiten bewandert
u. sellst. ist, wird z. I . 4.
zu älterer Dame ges. Off.
m_S. ( 39 o. d. Tagbl.-Verl.

Suche zum baldigen Ein¬
tritt ein

Mädlhen
welches den Haushalt erlern,
möchte, ohne geaens. Berg.
m.  F am.-A. Emser Str . 20.

Wegen Verheiratung m.
Mädchens suchep. 15. April
ein durchaus tüchtiges .

WWMN.
Borzustcllen bei Frau Roll,
Weterg asie 16, im Laden.

Sol .des, fleißig., sauberes
Mädchen

in kl. Haushalt zum 1. od.
15. April ges. Gute Empf.
nötig. Vvrzust. von 4—7.
Frau Geheim rat Wincklcr,

Oranienstr. 46, 2.
Ordentl.Sitzen

für Hausarbeit geückt
Konditorei König,

_Friedrichs tr . 10.
Klein. Hau h. sucht eins.

Stütze oder tüchtiges '
Alleinmädchen

z. 1. April. Borst. 9—10,
2—3*/2, 6—71/, Sonnen-
herger Straße 58, 2.

Gesucht für sofort erfahr,
gewandtes erstes u. zweites
Hausmädchen

für Herrschaftshaus. Beste
Zeug», ersvrderl. Gehalts-
anspr . u. Bild u. 6^ 6601
an D. Frenz, Ann.-Exped.,
Mainz _̂ / F 15

Wegen Plötzl. schwerer Er¬
krankung meines Miädchens
suche per sofort ein braves,
fleißlgcs F15
Hausmädchen

nicht unter 20 Jahren.
Frau Trunk , Mainz,

_ Bingcr St r . 6, 1.
Ein, . Dame sucht ält . katü.
Allein mädchen
für Haushalt u. vrivaten
ländl Betrieb . Näh von
9—12 Ubr Billa Hubcr-
tine . Kreihstraste 4. in
Liebrich am Rhein.

Ordentliches kräktiaes
Mädchen

wegen Erkrank , des ietzia.
sofort , ur Aush f. Laus-
u. Kücbenarbeit gesucht.
Auch tagsüber.

Dam bach tal 16.
OrdentMjea Mchen

für Küche u. Haus tagsüber
ge'ucht, Goethestr. 17, Part.

Für kl. eins. Haushalt
eins, fielst. Hlfe tagsüber
oder ganz gesucht Rhcin-
straße 70. Frtsp ., 3—5 Uhr.

Gesucht
für einige Morgenstunden
eine nette saubere junge

Frau oder Äladcheu
mit nuten Emvkehl. Ana.
Adelb eidstr aste 95. 2._
Auges saub. Madlheu
täglich 1 Stunde gesucht.

Behrens.
Büdinacnitraße 4. 1 links

8mb.Hl!.FW
2mal in der Woche vorm.
3 Stunden aesuckt Jahn-
ltraße 32. 2. von 9 U. ab.

Mädchen
od. Monatsfrau 3 St . tägl.
gesucht Fdsteiner St r . 9.

Jung . saub. Mädchen
für Hausarbeit von 7—10
u. 1—2 Uhr aes. Vorzusi.
vorm. E mser Straß e 24, 1.

Stundenfrau
3m al wchtl. je 2 Std . ges.
2,etcnring 8, 1 r.

Ordentl . Stundenfrau
,u sofort gesucht, niorqcns
7 bis IW>  Uhr . Betzhold.
Thcrcsivn-Apotheke.
Stundenfr . täal . 914—11

ges. BiSmarckrinq 40, 2_L
Saubere Stundenfrau

vorm. l !4—2 Std . gesucht
Scharnhorststr . 2g, P . r.

Saubere Mouatssrau
für Mittwoch u. Samslaa
aesuckt bei Svauaenbera.
E!öbe»sträste 15.

Monatsfran od. Mädchen
3mal in d. W. 3 St . vorm.
ges. Niederw alds tr . 4. P . l.

Saubere Mouatssrau
von 8—11 und 2—-4 Uhr
tägl' ch gesucht Schühenhof-
stra ße 12, Part.
Ord . , uverl. Monatsfran
von 8—10 Uhr aesucht
Bülowstraße 11, 2 links._

Saubere Monatsfran
täal ick 1!4 Std . sofort qc-
suckt bei Kempin. Feld-
straße 8. 1. Sto ck._

Monatsmadiheu
gesucht Kleiststraße 5. l j.
MonatSfrau ob. Mädchen
ges. Kais.-Fr .-Ring 88, 3^

Saub . ehrl. Monatsfran
2—3 Std . vorm, aesucht
Kühn . Bismarckring 2, 1.

Mon ' tsfrau gesucht
Stiftstraße 19, PI_

E ne Waschfrau
3—4 Tage in der Woche
gesucht. Wäscherei Preß.
Wall ufer Straße 9.

Ehrl. saub.Frau
für Samstags zum Putzen
gsesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verl._ Zs
Laufmädchen

gesucht. Gerstel u. Israel,
Langga sse 19.

Lanfmädchen
sofort gesucht. Blumen»
aesch. Dambmann , Moritz-
straße 3.

Sauberes ehrliches
Lausmäd-tzen

und Monatsfran aesucht.
Rrdclmann.

,Grüße ^ Burastraße ^ 9^ 3^.
Leute zum Kehre» gesucht

Trottoir - Reinigung
Erb, Bismarckring 1.

(  Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )

K Bfiüfmonn
mögl. Drogist , in Fabri-
kationsaesch. gesucht. Geil.
Anaeb. mit Gcbaltsanivr.
unter L. 628 an den Täa-
blatt -Verlaa ^erbeten.
liiüjtip jüngerer

selbstständ. Kraft, mit Praxis
in amerikanischer Buch¬
haltung sowie Abschluß,
möglichst aus der Wein-
braache, auch für Reisen sich
eignet, geiucht. Ausführ¬
liche Oflerten unter Z. 637
an den Tagbl.-Verlag.
Drogist gesucht.
Näheres Tagbl.-Verlqg. Yw

Zum Vertriebe meines
durchD. R.G. M. gesch.Mtomatislhen
Marettenbehalters

mtim
allerorts ges. Angeb.

Iu. K. ß . U. 199 besörd.
Rudolf R osse» Köln.

SeelMle Setfon
für leichte fcfiriftl. Arbeit,
acsucht. Kettenbach-Clirist.
Waaenbau . Bliicherstr.^17.
Kräfl.Lehrling
aeaen gute Vergütung ges.
Südd . Oel - u. Fettw .-
Manuf .. Schwalb. Str . 57.
(  Gewerbliches Personal )

Gutes
Musik-Trio

(obne Klavier ) wird sofort
aesuckt, Golvaalle , 21_

Klaviersvicltr u. Oleintr
od. Klaviersp. u. Humorist
für Sonntags nachm, ge¬
sucht. Restaur . Drei Lasen.
Waldstraße 43._

llhlMHer-Ahilse
tücht. u. zuverl., g j. Off.
u. U. 639 o. Tagbl.-Verl.

Tüchtiger
Fahrrad- und
Nähmaschinen-

Mechaniker
und ein Lehrling gesucht.

Jakob Gottfried,
Grabenstraße 26.

Tücktiae

für dau ' rnde St . aesucht.Eg. §.  EAllMySk
Möbelfabrik. F15

_Main, -Kvstüei m.
Mehrere tüchtige

" I
für dauernde Arbeit sofort
gesucht. F15
Gabriel A. Gerster,

Mainz.

Suche tüchtigen

Färber und
Natzwäscher

sowie eine

Kostüm-
Büglerin

gegen hohen Lohn.
Es wird nur auf erste

Kraft reflektiert.
Färberei Meseth

Faulbrunnenstraße.

Zuschneider
oder Vorrichter f. Sckuh-
Makaeschäkt fof aesuckt.
cvt. einiae Taae in der
Wocki« oder balbe Taae.
Anaebote unt -r U. 612 an
den Taabl .-Verlaa
Tücht. Schuhmacher aes.
Liuk̂ Blü cherjtraße„7^ 1._
Schuhmacher a. neue Arb.
außer dem Sause aesucht
Mauergasse >2.

ISSl
finden dauernde Be'ckäst.
Norm. Arbeit?, .. Wacken-
lohn bis 85 Mk.. Roifever-
«ütuna nach vier Wockcn.
Meld. an Rick. Walther.
Meininarn. Postfach 54.

Tücht. Schneider
auf Wocke ae ûck:
_Stifntraüe _2!L_L_
Jg . Schneider

sucht Blitz, Taunu -str. 19.
Zuverlässiger ersahrener

hMMgliltlier
für Obst- und Gemüsegarten
nach auswärts gesucht. An¬
gebote mit Lebenslaus, Ge-
haltsanspr. u. Ziugnisabsch.
u. A. 566 a. d. Ta gbl.-Verl,

Gesucht einiae ältere
Gartenarbeiter

Herbst.,Aorkstr. 7. Htb. 2,
Junge kann d Svenalerej
erlernen . Näh. bei Jla
Röderstraße 47, 2._

Blelerlehrling
sucht Hofmaler Bartschat,
Adelheidstr. 50.

lürapr
aeaen Beraütunu aesuckt.
Fr.  Reichert ._ £e(irftr ._12,'löueprerieljriinö
aesucht. Liealcin n. Sohn.
Zimmermannstraste 5_WhlmArlMng
aus guter Familie vom
Lande acs. H Geikaluart.
Totzlieimrr. Straste,63 ._WW.-Löhl!Wjlllht
P . Weise. Emser Str . 69.

Schncider -Lchrlina
,u Ostern aes. N. Lenz.
Sckineidermstr., Eleonüren-
straße 1._

GärtnerlehrUng
fift meine mit oenester
Pliestvorricht. einaerickvete
Olärtneret gesucht. Wilh.
Geist, links der Schier¬
steiner, S tr aste. _

Unbescholt. verheirateterXmß!sNUker
gesucht. Coulinstraßc 1.

s 6Mlerteju!fie~]
( Weibliche Personen )

^ Kaufmünnisches Personal ^

lipotlrte- Stog.
Junges kräftiges Mädchen

l ’/z Jahr in Apotheke tätig
und teils angelernt, sucht
Stelle als
Helsemod.MrkällsM.
Osserten u. 41. 635 an den
Tagbl.-Verl.

MegWVwe
in Oleschgfts- u. Haus¬
wirtschaft crf.. 39 I.
alt . kiuderl.. kautionsf.

sucht
Wirkungskreis
durch Uebernahme ein
Filiale , a . Verkäuferin
u. dcral. oder z. Füb-
runn eines Lausbalts.
Geil . Zuschriften uat.
G. 632 Taabl .-Verlaa.

Jg . Witwe
suckt Filiale , u übernehm,
alcick w Branche, event.
lvürde selbe auch kleines
autaeh Geschäft übern.
Lik , u. F. 639 Taabl .-B.
(^Gewerbliches Personal s

Friseuse
Anfäna .. kuckt St . Off.
u.̂ P .̂ 634̂ Tagvl ..Verlag
Junge Friseuse
sucht Slelluna in einem
Geschäft zw. weit . Ausbild.
Off , u.  K . 638 Taabl .-Vl.

Friseuse
nimmt noch Kunden an
rn und außer dem Laufe.
Frau Nowak, Dotzhcimer
Straß e 110. Gth. 1._

Wu. 29  Mn,
3 Jahre >n groß Fabrik¬
betriebe als Wnschever-
waltcrin tätig Kickt älm-
lichen Brrtrauensvostcn.
Kaution kann aeilellt w.
Gerl Offerier unt . F. 637
an den Taabl .-Verlaa.

2junge MHAn
suchen St als Anfänaerin
«w Büfett oder zum Ser-
tieren . Offerte , unter
G. v39 Taa . l -Verlaa^

tücktia u zuverl . möchte
einem älteren Lerrn den
Lausbalt führen . Okk n.
L. 630 an d. Taabl.-Verl.

t



nr . 113 . ZcnnetS tag,  13 . Diärz > !is.

Eine gebildete

Frau
7n den 60er I .. gesund u.
leistunnssäbia . tüchtig in
buckle u L>aus . vcriekt im
schneid .. ante Zeugnisse,
in rrauenlos Haushalt . s
?>' s den 1 Avril einen
ielbstand Wrckunaskr in
derselben Stellung oder
bei einzelner Dame oder
Herrn . ginge auch au
etwas aröst Kindern . Offerbeten an

frrnu Merkle.
CFiftofen bei Worms

Mainzer Str 40.

Wissbade ^Sr Tagblat;.
fSSWÜ

in allen Buchführ.-Arten
u. Büroarbeiten bewand.,
sucht Stell , für 1. April
für Wiesbaden u. Umg.
Gefl. Off. unter K. 639
an den Tagbl.-Verlag

SN-!?
Kricasbesclmdiatrr

innaer Mann . 25 Jahre,
suibt die Kolonialwaren-
Branckir au  erlernen . Gef.
Offerten unter S . 637 an
den Taabl -Vrrlaa

Suche auf mittl . Gute
PrÄiWMllM

neaen Taschengeld. Scheue
keine Arbeit . Geil . Ana
v. Busse Herrnaartrnstr . 15

Morgen-Aufgabe. Erstes Blatt . Tette 3.

MWche
M«oöer«Witlich
emgeridtt. iBônung,
Sonnense te, mit 5—6 Zim.
zum I. Oktober zu mieten

Aelterer, lediger, gewijsenh.
Gärtner

Stellung für fofort « «Kraiibsäi 635  an
Anwaltsbüro hier, Adelheid- ^ ^ Ml, -Be»lag.-
straste 32. F244 | GUlgSheNde

KrieaSbeschädiater
neitfif). sucht das stein.
Mechaniker- Uhrmacher-
oder Optiker - Gewerbe
»rundlich z» erlernen.
Geil . Offerten u P . 637
an den Taabl .-Verlaa.

Ein iunaes Ehepaar
ucht Lausmeister - Stelle.

Geb. erfahr . Hausdame i, — - — ...
n 'it borsiiot. Zeunn . suchtI (  Gswerbliches Personal 1
neuen Wirkunaskr . Gerl. I ^— . . . . —'

O Wachowsti. Erfahrener Herren-
eoiesbaden Billa Wald- ! ,,
frieden. Bla tter Ltrabe . Damenznfchnerder

prima Referenzen aus
£jT <*.UlCtTt ersten Häusern sucht baldigst

r-icht Stellung zur Fi hrung Stellung, auch in einem
des Haushalts. Offerten u. Aenderungsatelier. Offerten

563 a. d. Tagbl.-Berlag.  3 . Hofmann , Gonsenheim,
Für ein sehr tüchtiaeS INerotalstr. 12.  _

^"'einfaches MlHIII,
CinjUOjeö gg I alt . verbeiratet leinFraulern *?»& } früher in

twrd eine Stelle aesuckt. lzii' zeit Eins °hrer̂ beî d
am liebiten m e. frauen - 1Ovelwerleni sucht Stell
wsen Sauskalt oder zu als Kraftfahrer o Kun'ch'
einem e,nz Herrn Die in bess. Öerrfcknftshcmse'
^/esfende hat die betten Off. u. W. 116 vottlaacrudZeuanlffc aufzmveiscn u. sti-sselsbeim am Mainrann ,n ieder Weise emv- ' —-
fehlen werden. Ana zu
richten an krau D Klast.
Höchst am Main . Zcils»
steimer We» 26._
Einfaches Frl.

nef. Alters sucht Stelle in
rrauenlos Haushalt : ist
un Kochen u. allen Haus¬
arbeiten bew.. hat eine
aknd. Kuschneideschuledes.
Gefl Off . bitte zu r. an
Tränk K. Merk. Mainz
Emm erich-Josefstraste

Belgierin
Franz ., Jläm . u. Deutsch
wrech.. sucht Stell ., am
liebsten zu Kindern über,
nimmt auch etwas Nähen
il Flickarbeiten Ois . it.
iv .45_ _an den,Taabl .-V,

Geb. Fräulein sucht Stell,
als Zimmermädchenin nur
feinem Hotel in Koblenz
oder Umgebung. Adresse. . . , „

Dcschler, Wiesbaden. Ilauch Kriegsinvalide ) für kleine Büroarbeiten sowie
Äirch gasse 62, L I Beaufsichtigung von Lagerplätzen.

Offerten unter 6 . 46 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann ,I Backerei
25 I .. Kr -egsteiln ., sucht mietM oder zu kaufen
Vertrauensstell , ira . welch . aefiiat.
Art : ders. bed. Telephon- 5 ^ rtm> unte >' H 633 an,̂ entr . Kfrutwu k. oestellt I Verlag_ _
werden. Off ." u.' L. 638 an ! . . ? ««« Foa«
den Tagbl .-Verlag . mit arost Jungen Duckst
- - ■■■ - >- bis 2-Z.-Wohn.. Part.

Ein Mann , od. 1. St ., bis 400 Mk..
w. 3 Jahre auf der Poit a. aus 1. Avril . Off . unter
Aushelfer besch. war , sucht E. 46 Tagbl .-Verlag.
Stelle als Bote. Saus . ~ - - ~n~
diener ob. sonst ähnl . Besch.
On.  u . D. 46 Tagbl .-Verl. M.

sucht Brautpaar auf gleich
oder svätcr. in gutem S.
Offerten unter H. 634 an
den Taabl .-Ber 'an_

Jg . kinderl. Ehepaar sticht
z. I . Mai od. I . Juli schöne
2-Zim.-Wohn. i» bess. Hause
lauch außeibalb der Stadt ).

Haus
Heizung, feinste

Haus
. ^ Junger Herr
sucht zum 1. April 1919
oasteudes möbl. Zimmer , -- -
mit Gasherd , in der Nähe mit Heizung, feinste Lage,
des Bahnhofs , evtl, auch
Mittaqskost. Off. unter
F . 638  a . d. Tagb l.-Verlag.
, 1—2. « immer, I ohne Heiz.. 6 Proz . Rente,
leer od. mobl. von alle nst. Kriegsanleihe wird in
Mt Herrn ivens. höh. Be- 1Zahlung ttenommen
Sl7m | *1i ffiH Reilmeier.

*Lm, Br — - H-rrnaarten, 'trabe 16.
w- mögl. Mit Kabinett u. Bestauratron

Haufe u ruh. Laae zum °e'/kebrLÄ ^ ^ ckäft. .in
l . Mai gesucht. Off . mit I Südvie '-tcl ^ mtt n"
Preisangnbe unter T. 637 «r - .mit 3. u 4.
an den Tagbl .-Verlag ._ •* f ^rffnibcttsB.

Lagerraum gesucht mit AI 000 Mk Kavita ^ w
st 2 Möbelwagen . Möbel u. Offert unter L «37 ™

Wirf m ° m” S «rf,, * f. feblt “ ® Ifö
Ni^ ,erbEbn5 ^ ^ " Material u.' 45 cbmRiicker.. Jahni .raste^ w —̂ gutem Holz, sowie zirka

Dt «" »»« 10,000 Dachziegeln zu vk.:
Zubehör iiefnt 3-Z>m.- 1ferner eine Backiteinmauer.icinec eine joacnrnnxnrui 't

Vorort  ob. foater . I an der sonnenderger Et^
Offerten unter M. 42 gnjz . Abbruch. Off. u. O. 637

I l

de» Tagbl .-Verlag.

I gremfaenfieime]

Weißnäherinnen
für Masch ine und Hand, auch Heimarbeiterinnen,

Weitz-Stickerinnen
sucht

Wäschehaus Werner, Webergasse 30.

Haus Gudrun,
^ ... - - - ,. . Abenastraste 5.
Wcygandt, Jahnstr . 19, I . IWobn - u. Schlafzimmer

ajinmrörlVruicV^
u. Instnllateur Näb im öcm ^lrmllre z. 1. 4. 19 LL.ie.qu na  frei .- -
Tagbl .-Verlag . Z |2' ' ctfn yesucktt . Off . jfp jlprp

Srokr S, älSJiorr - 1 AM . MMÄÄM " 1*- .*!f . US i. 5:
r-M« -» hmg . §

m 1 7 1Q nm  Ele » schöne Slidzim . mit

W- den̂ Tagbl .-Vorlag ._
Gartengrundstück, <West¬

end str.>,00 Ruten, f. Baupl.
eecg., sowie Acker, 91 Ruten
lDist. Landgraben) erbtest, z.
vk. N. Gärtnerei Holtmann,
Tchierstein, Blierweg II.

Kl. Grundstück an der
Franks. Str .. mit Obfib.
öcml., 26 Ruten , zu verk
Nah.  Nong .-Marktstr . 6. 2

Acker, Baumstück
nn Aukamm. Bicrstadt , vk.
Dotzh. Str . 61. Mtb. I St

— WVt/llMIIU I voll 4». »rilicr ?,
zum 1. 7. 19. am liebsten schöne Slidzim mit
lm Varderb., bis 480 Mt E'.'Akon. aute Heiz., elektr.
Offerten unter D. 639 an ^ «ber Reicht, anteden Taab l -s-'crlön denston . Preiswerte Be" 111 I TClff ttllflft. ^ diiDrmi»fd!

immobilien-Kaufgesuch?

I

Jüngerer zuverläffiger
in

Lchöne"^ I ^ ckinnna. Dauerinieter ..Suche ein kleines Land-
>Pre,Sermnti, »lina. I bauschen neueren Stils.

^~ ß  Kim .. Küche. Bad
Licht. Wafferleiia.

-■,—>s. »ebst 2 MorgenGarten u. Wiesen, an kl

2 - Zim . - Wohnung MlltH lb !'äj
— 11 ■■* I ßVrrfptt i

gesucht. Offerten unter 0 . 636 an den Tagbl..Verlag.

Gesucht für sofort .

Wrst zllvlll. \mm  lönn SSEä
/am -.sl , Aul M. alui . . tffk -V f n m _ m fl flfn fl v* O*

mit 0)ns und Elektr .. von
Schneiderin im Südvicrt
gesucht Anaebote mit I /—rr— :- " I mui l,rl‘ u- Vieren , an n
Prcisanaabe „ -s », >< (. Kapitalien -Angebote ^ dach oder autem Wasterlan den Taahl " I ^ ~* . '  I ncleocn zu vachten. event

k- S-U .M . 1 - u - 2 . Hypotheken SÄf c ^ Ä ’lä

an den Taab l. Verlaa  I 2 ^ 4?—° » . de«. Taabl . B.

Junges Jrluletn,
sucht Stelle im .
mit Jamilienansr
liebst, bei einz. 3
kinderl. Ehevaar.

gut. Lause . Off.
Riegel . Rüsselshein
Gnnelhgrtstraste 8.

möchte gerne in b 1
mit Jamilienanschlutt
etwas Taschengeld
Lanshgl' gründlich er
Näheres Bismnrckrinc
Stb 1 St ^,Kükner̂ .

Junoe Frau
sticht Beschäftigung. I
Michelsberg 20, H. 2.
r Gut emvf. 5?ra«f. rnorg. 2—3 Std.
wartestrlle in best. H,

bei Wörsdörfer . _
Welf, unabh . bess. Frau,

Frau
sucht 1—2

zs.yj uv* -uMiiuie i'iui
Nah im Taabl .-Verl.

MM
3« I . stattl Erscheinuna
Nut Englisch und J-ranzös!
wrech . sucht Stelle als
Verkäufer cd. EmvianaS-

Offert u. 11. 636 an
Taabl .-Verlaa_
Aelt. Herr

lBuchhändler ). s. irgend¬
eine Beschäit . auch a. d
Tande. Gefl Anaeb von
«ulle Lerruaarteuktr . 15.

L" | t Sermielungan

3L | 1 Zimmer.
n . Adlerstr. 71. B.. 1 Z. u. K.
*r | 2 Zimmer.

1Bismarckrma 38. Hth. 1 l..
j scki. 2-Zim.-Wobn. z. 1. 4.

4 Zimmer.

3 4 - 5- 3 « » !,« «
n mit Kentralb wea Aui-
1- üjfunn des Haushalts v.
ch 1. ?loril zu verm Preis
—I 1859 Mk. ohne Heiz. N.

1 Nüdeslieimer Str 28. P.
V9 I c o*5 Zimmer.

Moritzstraßc 68, 1. Et ., sch.
- ö-Zim.-Wohn. mit Bad

M auf 1. Slvril zu verm.
j: | Näheres daselbst.
, | Läden u. Geschäftsräume.

ö | SHcnDoacnfl. 9 Laden z. v.
Billen u. Häuser.

, Landbans
" ! :Dovvelvilln). 7 Zimmer <
, Wintern . in ar Garten

aeleg . 10 .Rin . vom Koch,
l , brunnen entfernt , ist ws y
. oder später Umst. halber

n der Hälfte des normal
Preises nur an ruhiaen

. M-eter abzuaeben Off u.
H. 628 an den Tagbl .-P . ^

Wohnhaus -
vorziial. aeeian. f Büro-
u. Laaerräume . u. aünst.
'Bedinannaen fo' ort zu
vermieten . Auskunft - -

Emser Straste 15.
Möbliertc Wohnungen.

E!eg . ML  lo ^nuns] 1
Hockwart Bad. elekt L.. ^
Gartenbenub .. der 1. 4 - !
zu verm. Kavellcnstr. 40. T

Möbl. Zim.. Mans ufw. ^
Adclheidstr. 45, P :. m. W.. >
. u. Schlaiz .. ar . Balkon. «
Adolftzallec 17, Hth. 1 St ., i
möbl. Zimmer , 1. April . 1

Alb rechtste. 21, P .. kl. m. Z.
Albreck-tstr. 35. 1. in best. W
Haushalt , einz. Dame , ist I,
möbl. Zim. frei abzug. an h
ältere Dame , mit Küchen. 8
benubnng . evtl. Gas . st

Kl. Burgstr . 1. 2 rechts, sch.
möbl. Kim., sonn.. 1 od.
2F8 ettcn,̂ Küclxmbe nu tz._

Dotrheimer Str . 15, P ..
aut möbl. Zimmer mit
voll. Pens ., re 'chl. Vervil,
elektr. Licht zu verm._

Lnisenplatz 1, 2. Stock,Zimmer frei.

mit elektr Licht, der ws.
zu mieten aesuckit. Offert

!auf gute Hypothek sofort

auszuleihen

FamiNenhaus
neuzeitlich eingerichtet, m.
Garten . , « kaufen äefnckit
Offerten unter M. 636 an
den Ta abl.-Verlag

3—1-Kimmer-Wohnuna _
von ruh, Familie l4 graste >50,000 Mark , ^
Vcn .) bis 4. Juli gesucht, lim Ganzen od. Teilbctr . >Taal
LN - U'- J - 618 Dagbl.-Verl.  auf 1. Hypothek sofort aus-

Helle sonnige ziiseihen Offerten unter
3-ZlllIM -MNIW >D. 627 an den Tagbl .-Verl

Eichenholznauelkasten mit
Eins . Uhrständ.. Valamie
cinaer ... klein.^Däueroren.
Slanaen s. Limmelbeltch.
graste Bilder ivor u. nach
dem Kamvt ) in Eicbeiir..
1 br . Klavierstubi . ein
Trauerhut u. verschiedenes
zu verlausen.

Iran Gerber.
^Rauenthaler Strast e 21.
MnsimMnsgeslhenke!

Gold. Damenuhr , gold.
Lerren -Uhrkette. silbernes
Tinteniast verk. Schneider,
Sckarnhorststraste 11, 2 r„
anzus. vorm. 9—11  Uhr.
Zu Kom.-Ge chenk Passe«»!©olö. öfjrnnoe
zu verk Müller Kaiser«
Friedrick -Mna 82. 3 St,
Dnukl . St.hildv.-Lorgnon

zu 15 Mk., ein hell. neu. zu
35 Mk., ein schöner neuer
Bade-Anzua . eine reieda»
seidene handgestickte Decke
(2,55  X2 .05), e n m. Rosen
gestickter Flügeiläuser ^mit
reicher ä Jour - Hand»
arveit zu verkaufen. Gefl.
Bcstchtiaung von 9 bis
6 Uhr. Puller , Kapellen.
straste 12, ,2 r._

Trauerhut.
fckiw. Ereve -dr-Ebine-Kleid
u a. mehr zu verkaufen
Dotrheimer Str 105. 1 r..
vormittags 10—12. _ _ _

Zwei Zl,linderhüte 155),
fast, neu, mit eleg. Leder-
Hutkoffer zu verkaufen bei
Lenz, Faulbrunnenstr . 5,
Hin tern. 3. ©to<f._

1 Zylinderhut 156),
Puvdenkücke m. v. Svielz .,
Kind .-Klavvstuhl u. Klapv-
waaen mit Verdeck, ein
Jahnenschild . gr . Steintovf
ar . Puvve . mehrere M.-
Eimer . Näheres Gieske,
Schn rnhorstitra ste_25, P . l.

2 Konfirmandcn -Hsttr,
neu . zu verk. Adelheid.
. traste. 85. Part ._

Sie fer Konfirm .-Hi,t
IGr . 53) bill. zu verk. Reh.Feldstraste 3. P art.

Herren-Pchmlitel
mit Viberkraaen

nill-a zu verkaufen
L?lau . Grabentt r. 5. 3.

Kostbare

Gesellschaftstoil.
zu verk.. tiefrot . Seiden¬
samt . einmal gelraa . Be¬
sichtig. vorm. 10—12 und
nachm. 3—6 tlhr . Höser.
Walkmü lilstraste 3 _ 1

Luisenttr . 5, Gth . 2 links.
mobl. Zimme r zu verm.

Lnremliurgstraste 4. 1 l..
schön möbl. Zimmer mst
Balkon bei einz. Dame

j -orortjq .jL^ .jjujnerm^
Moribstr . 64 sch. mbl. SB.,
u Schlgszim.. el. Licht,

^lnzus . von 1—3 Uhr. ^
Oranienstratze 22. 2 r.. sr.
möbl. Zim., ev. Pension.

Möbl. Zimmer
1 Etaae . an best. Herrn,
ans W mit Benston. zu
oerm. Sllbrechtstr. 27. P.

mit Mietpreis u W. 636 q, . . I ^ ßOHÖQUt OOflÛt
anj &on Taabl -Verlag ._ Angebote unter H. 629 an in oder bei Stadt Gröste
3—1-Zimmer -Wohn»na I den Tä gbl.-Slerl. I Leae. Beschreibuna und

-n A. 560 an denTanlfl -Verlag

MW 11  GeselWaltskW
u\ )iHiiiiri ' WU0UUHy \ , — . - / [ rosenroter Chiffon, mit

von kl. Familie für 1. 7. \ f Privat -Berkänk» > Perlst,ckerei zu. verkaufen
>619 gesucht. Off. unter / i — ar-Aenaufe Ijffnrmn Lcstjrastr 1 1
U - 6 8 a.,d . Tagbl .-Verl . 100 ^20o" n ^500^ w» » Knktanr l Zwei Voilekleid-r.

. 4-Zimmrr -Woh„,ina zu verkaufen GiJfiV ! getragen , schwarz, für Kom¬
mst Zubehör u. elektr. L. I fragen unter 3 rU ?il * Ein über 20 Jahre be- 1örtnanben billig zu verk.
von kleiner ruhiger Fam . dcn Tagb? '-Verlag ^ " kh klemeres autgiibend . Iulvius . Marktitraste . Ecke»er T 7 auch früher , ge- — - Kurz-. Weis.- W- llw.. NeugaLe,,Laden
sucht Otf . u. D. 631 an I SL » « SlS *I\ if I Gesch«. .
den Tagbl .-Verlag.
5-7 ' '

Einige opern-Mstiime
Mit Bad . elektr . Licht und
Kubeh. in Nähe Bahnbof.
oer 1. Avril nelucht Off
u_ S _. .604 an d. Taabl .-VSuche

Frontfvihzimmer
mit 2 Besten zu vermiet

irw uuiimi uuiriicw
Zimmer

sofort zu verm. Näh
.Sedanstraste 15. 1,r ..
vorzügliche Aufnahme u.
beste Bervileaung findet
Dauermieter in vornehm.
Famil !e. Off . u. H. 635

EesPstsiiMe
oeblld. 'Witwe

Zk

Leere Zim., Mank. nkw

leeres Zimmers

Zn

mim 22. d M. Wobn. u.
scklaszim oder 1 arostes
Kimmer mit 2 Betten u.
Kückenbenub.. für Este»
ohne Kinder , mit Hund.
Part , oder I . Etaae . möal
tonnin . Off mit Preis
u. näheren Anaaben unt.
0> 637 Taab l.-Verlag
Wohn- u. Wlchimmr
cvent. mit Pension , von
2 Damen gesucht. Offert
mit Preis unter S . 638
an ^den̂ Taabl .Verlag ._

Zu mieten gesucht
ein einfach möbl. Zimmer
oder Mansarde mit Koch,
aeleaenheit . wenn möglich

u. Wasser. Off. unter
•h.  46nobb -Kweigstcllc.

Eine beis. alleinstehende
Dame si'cht

gut möbl. Zimmer
mit Berp kegunq. möglichst
m. Famil enansch., würde

cha. gern etwas betätigen
kff . unter Z. 639 an den
Tagbl .-Berlag.

3 86b Bil . I ÖöcfKäfk Umstände Tolbct I

If ’/eihrf h'°Ĥ Z!w7n'" 'u U D -rücken von Privat
«%£ SXS; rLSrÄSTI

- * ■“ * Dunkelroter und arauer
, Kostüm - Sammet zu verk.

' >Ern,t . Bleickütraste 40. 3.ßfi. 90,008  m.
Prachtvolle

swcii. nur ochti  eeiDit » | r ; ■'.? r-ufliu :«. croi . I

Ä S : B 5 PÄ 3&: %
^mmnhtfirtn l u B 636 Taabl .-Verl aa,  I . Auktran zu verk.r
JllüfiUllUIPll I (|u ft{(fls linh  I « 5%i'üin/ ?.n.bcr,Ar»m » MM MWär -Änzug

MIN S- ^K-« LHerrschaftl . Billa
a . Sonnenberqer Straste.
12 Zim .. Bad . Zentral.
Heizung, Gas u. elektr.
Licht, ar . Garten . Stall u.
Auto, gli„stig zu verk.
oder zu verm eten. Näh
Sergenbahnstraste 7.

| Grabenstraste6
Passend

für Gärtner!
WrbM Sejlhirr

"Zum l. April sucht Herranderes

möbl. Zimmer
mögt. Nähe S'akml of. Ge l
Off. m. Preis unt. W. 639
an den  Tag ' l -Vermag.

Danermi'eter
nicht drei gut möblierte
sonnige Zimmer in' guter
Lage? Geil . Ofser eu mit
Preis unter W. 638 an
den^Tagbl.-Verlag.
Räume zum Möbel lagern
ges. mögl. in der Nähe.

Klapper, Friedrichstr. 55.

Villa
mit arost. Garten . Höben
'aae . zu verkaufen.

Lilhölm Reitmeier
_Herrn garten straste 16 _

» Ut neiie Jrderrolle
25 Ztr . Traakr . verk.

Hattemer Klarenthal 9. ,
oder Adelbridttraste 8GJ fnS *“—
dkerd- für Landwirtschaft' | G^ 20 '.? " u°"/ °dkbMch

Neuer feldarauer Mantel
zu verkaufen. Mühlbach,
Schw albackier Str . 83, 2 r.

Gr . Mil .-Neithose,
fast neu . zu verk. Zwenaer,
Beerhovenst raste 21.̂ _

MilitSr -Sckiaftst efcl
u. Schube zu verk. Moritz-
ftra ste 20, Kri tschaau.

aeeianct. verkauft Stehler, ! «. 1 dkl. geänd.
Geisbergstraste 13. I Militarmantel vrw. z. vk.

r, . “ ' “ '" ‘' “ "f n» _ [ Gin starkes ttunnkeivi— I Ohlenmacher . Moribstr . 29
8» verk ein zweistöckig, zu verk be Jung Ha? en. M -Schnf.stiefel. 41/42.

I 'traste 6. Aot . Slvvarat 16x9 > verk'
bweizer^ Sä bnenzieoe " L -efewetter . Delasveeftc. 4.

trächtig." » v7°k Senkbe,!. . . . Mili .är -Ne tstiefel ^
Sck'eune . Stall .'. Hofraum I 10 Etb^ - M/L » Mk77 ? ' dl 'cr
" ° l"rten !.n fbebronb » iWrafte 64. Stb ^ -'

^ Mcrstadt,^ ,strastê , ' I

.. Olarten ... . .. .
Nah.^Tagbl .-Verlag.
Hans -Verkauf

Schönes Haus im Villen¬
stil 7 Zim .. mit Zubehör,
ln schon. Laae. in Idstein
iin Taunus erbteilunash
vreiswert zu verk Näh
bei L. Schmidt Höchst am

y,^ ?uotstraste 31 12 Läuferschweine. 2 Zi 'eg.'. I zu vert . ' KrousenÄucL
" Amtsnenchlk- Ißommer . 7 M. alt , versch. Dobheimer Straste 60. 2.

Hasen. Belg. u. Riesensch., I 1 P Mil
. , . „ - . - , zu, verk Nicolaus . Dotz- Gr 42 Werks  Dicktnn ^ '
in frmer Lage Biebi-ickis beimer Ltraste 121. 3)1. 1. » rfe ' m »er(
fehr u !. Brillantrinn . M.-Jorm . Westenhstrgste 7.' 2. *'

m w „ - , u . Sckiaftstie' fel bill. zu vk.
Brauner wachsamer Klein . Co ulinstraste 3 1Dackel Neue MilTTt1-aftcnfticfcT"

billig zu verk Ou -rfeld . strastê ? ^ rder.
>!■ — ^Ein Paar neue Milstär.!--"A'n°rtah°hn. ,°Ä'.-."W .L,L_.vöuurlujinnnf , 2 ! ,tu uprf 4»k««», «»«o



Sette 8. Donnerstag, IS . März ISIS. Wiesbadener TagblatL. Morgen-ÄkusgaSe. Erstes Blatt . 7!r. IIS.
Helme

lm verkaufen. Näh. Moritz-
strahe  21 , 2 links.

Zwei Bettdecken
u . Unterröcke. handgestickte
Altertum - Huchen, Reise¬
tasche, Tabaksbeutel , Geld¬
börsen u. versch. zu vcrk.
Stöltzel. Adelbeidstr. 37,1.

stur Brautpaar
Geleaenheit . Zwei neue
seidene Daunen - Stepp¬
decken zu verk. Köhler.
Bahnbors irahe 5.

Reisedecke.
fast neu. zu verk. Rubach.
Kleisritrahe 13, Part . lks.
Hän dler verbeten.

Zum Schulanfanq
1 Globus , Durchm. 33 cm,
ru verk Hosfinnnn, Grohe
Burn 'tranc 16. 2. 0—11.
2 Wandb ldrr rSrfmficnq.)
u. 1 Oeiaemälste vreiswert
zu verk. Ries . Werder-
strake 10. Stb . Part , r.

Oel-Gemälde
Istagdsvick) zu vk. Martin.
Lanaaalle 41.
. 16 Bde. Brockhaus
Konv.-Verikvn, 13. Ausl.,
DLoderne Kunst, 26 Lfa..
l Jland Meisterwerk« der
Holzschi,e dekunü, 4. Aukl..
1 Bd.. alles tadellos erh.>
hat abzuaeben. Dieckmann,
Emser S tr ahe 38, Part.

1
1

Schlafzimmer
Eßzimmer

Bvaeltische,
Gartenbank . Theke zu vk.
Wech sel. I ahnstrahe 12. P.

, . , , , , , Eleg. neuer Neisekoffer,
komplett u. sonst, v̂ rfch. l .0t»x0 .60. s. l. Rolltvand.
Geaenst. zu verk Licbcrt . Gaslvra u. Kobe lein. £>..
Geisberastrafte 20.1 An- ftroani 142) vk. Dc . Keller.
zustesteL-von .J 1—,5 UtlĈ Rbcingauer^ Str . 10. 3 1.

1 fOniaL Vier arl-r. Hutständer.
, ^ sowie Reite von Chifion.beiteb. aus Muickelbettst.. farbige Bänder , Blumen u.
oteil Karokmatr ., Deckb.. I stedern zu verk. Zimmer¬zwei Kissen alles i» rot.
Kleid^rschc. von 30 Mark
an . Sofa Stuhle . Oeren
n. versch. mehr zu vcrk.
L»dwia „ Adlerstrafte 5. 2.
Bett . Waschtisch. Nachttisch,
2 Schränke zu vk. Richter,
B 'eichitrahe 23. 1.

maiinn . £>eflmunbitr ._ 5,,JU
Schaukast., Ref.-Kork., neu,
verk. Leiedle. Röde ritr . 20.

Zu verkaufen per sofort
weaen Räumung
1 Ladentisch»

JBSgigr itoS Ä 'fei*
Lonnlnvrett dt. -LeheuNler. >7k̂ e5„-,s >>rnd- <w ar o . s, « 9 i  I narmmsuraze rvs. u . uao..

bei Jo hann stader.Wielänbitra he 18. 3 l _̂
Hübsch, schm Eisenbett

mit 3teil. Dollmatr ., Keil. Lnden-Reaal
Kill Tederv Killen für 70  Schubkasten. Brot»rm.. »reoere
Wickelt.. Lust, m bl. Port .,
Tisch Stühle zu vk. Lanae.
Wn.gerisir.,7 .„ Tel . 6053.

2 eiserne Bettstellen.
2 Kleiderschränke, l weih
lackiert. Kleiderschrank, ein
weih lackierter Wäsche

aeitell. ein ' Eisigsten für
Kolonialw .-Gescjiäit zu vk.
He nn mg, Karlstrahe 2. P.

Neues stahnensch ld,
0.60 x 0.90 zu vk. Walter.
Scharühorirstrnhe 27.

Ein noch gutes stahrrad
m. Guinuii sehr bill. zu vk
Wittlich, Hermannitr . 26.
Part ., von .12—1 u. 6—8.

Ei» stahrrad.
eine Koviervresse. leere
Kisten, Holzwolle zu ver¬
kauf. Kabenstein . Herder-
strake 35. Hlh. Part ._

Geleaenheitskank!
Ein noch lehr auterbakt

2-Zvtinder -Motorrad , mit
Bosckmaanetzündnna. aut
funktionierend . ohne Be-
reisuna für 250 Mk. zu
verk Kanin, Schiersteiner
Strafte  l2 Ladens_

Motorrad,
aut erhalte », b llia zu
verk. Walter , Biebrich,
Eli sabetbcust ra he 8.

Drehstrom-
Motor

16 7-8.. 115 Volt, mit
Svanuschienen und An¬
imier. aebranckt. zu vert.

Rheinische
Elektrizitäts - Olesellschakt

Einiae starke Kisten
mit Packmaterial zu verk.
Goetbeitrake 18. 3 l _

Einiae Kitten,
3 Meter lang , zu ver¬
kaufen. Trouchon, Neu¬
gasse 4

Leere K'sten
zu verk. Anziisehen von
16 bis 6 Uhr Scharnhorst-
itrake 44. 1._ _

Zwei Hasenställe.
Boaelhecke, ein Käsig mit
Stand .. 3 Vogelkäfige, zwei
Hnridkoffer. ein Blumen-
tisch, 2 Staffcleien zu verk.
N. Lchierstein. Mauritius-
Krake 0. 3 r.

Bienenschwarmkasten.
Einetager , Aibertiinnh vH
HanS, Ro der iirohe 8.

Zwei aeofte
Balkonkaften

verk̂ Ler man nstr. 19 1 c

latein .-ariech. Wörterb . u.
andere für Sekuud . hum.
Gvmn. zu verk. Gotfried-
K>nkel->L>trake 1.

Schulbücher
f lt . u. C -Sek . Prima d
Oberrealschule sowie der
Töchterschule Unterstuie
zu verk Port Kaiter-
Kriedrich Nina „71. PartT,

Brietm .-Samml 35.
Baaelkäsja 8 eine ?lnzal,l
Ncinere Korkstovfen und
vieles Andere «u verk.

Tremmal
Lanbeim . Str 19. 3 . 3 l

stlüael -Orchestrion
mit Gew chtnuizua zu vk.
Stadt Weihenbuva, Dob-
beimer Strahe 30. Fritz
Pr eiter.

Lelenenilrnke 26.
Teleobon 44O

m,, . lacricrier Mentale« i ^ " 1 erst. Nähmaschine vk. , . - . . .
schrank, eine weih lackierte EnaLKB 'Smarckrinq 43̂ P , -Inh : Heinrich Müller)
Waschto,kette mit Svieael . ^ '»' «e Nähmasch. z« verk. . . . °‘'
2 weih lackierte Stühle . KrwMr ^ grankensn ^ 22,K
10 Teile Matratzen , ein Gut erh. H.-Nähmaschine
eiserner Tisch, rund , em bill.. l P . n. Drillickchnsen,
Bücher - Schrank, mebrere sowie Kinderwaaen - DeckeWandreaale . ein Wand- tu verk. Ehrenaard . Bork-
spioael zu verkaufen hei skrahe 8. 4,  vor. .12—2 Uhr.

Katzenstein. _ , | Eine Wrinamaschine

st. neuer Dauerbr .-Ofen,
l Gasherd , l Bettstelle mit
Matratze. Ltür . Kleider-
sckrank zu verk. Schnnken-
beitg.̂ Eckrrnsördestr. l3 . 1.

. . , , „ ...v ylebr. Olaskochhrrd, 3flam.,
Herde rstrahe 35. Lt h. P.  mit echte-n Gummi sowie >5 Mk. striedländer.' " . - 1L>ceroben s,rahe 33. 2 1.

Büaclofen
SrcaraSmatratze

u. eine Steil, mit Kovikeil
last neu. zu verk. Stroh.
Schi ersteiner Strah e 5, I '

Olobelin-Gnrnitur,
Sofa u. 2 Seilel , sowie
verschwdencandere Wohn
zini,»er - Möbel sortzunsh.
billig zu ve,rk. Sonnenberg
Berahvf . Berm'tr . I . Halte
stelle der Eleklr.. Linie 2.

Ottomane
zu verkauicn. Näh. bei

l Bllaeloken. b striedens-
\ wäre billio zu verkaufen.

Gotbn . Dovkeim.
Schön heran raKe 6,

NöUö prima Maaae
zu verkaufen. Unaerer.
Da mbachtal 45

Schöne Tischmanae
vreiswert zu verfaulen bei
str 'es . Dvtzbeimer Str . 67.
'm^Reitanrant.

Sehr aules Piano
umzugSb. zu verk. Jordan,
Nikolasflcake 33._

Alte Geige
vorziialiches Instrument
preiswert , zu vcrkaufrn
Näh Mainzer Strahe 46,
Mcnzcnb (Oitarre-Z' tlier

, m. Holz tasten u. 70  Roten
bk. Müller . Lorelehrina 4,J_

O' ifarre , fl. u. nr. ktonzll
stlöte -ui verk. Waaner,
Westendstrahe 8,L !dü. 1. ^
Oiramniovbon. m. 17 Pl .,
Stairelei u. versch. zu ver¬
kaufen. Wamier , Elkviller
Strahe 0. Sth 1. Stock.

i  t Gr . neuer Parkettbohner.
3 Steck ^ ^ ^ 7-j Gas,amnenarm u. 2»ra

Rüses^ PTliMösä
411 verk. Emser Str . 2. P . !

Klapvsessel, Bilaelofen.
Büaelplatte zu verk. Rinn.
Zietenrina 14. Htĥ l,_

Antiker Kleidersck' rank
zu verkaufen bei Schmidt
Rieditrahe 25. .Part , an
der  Waldttrahe ._

Diplom -Schreibtisch.

iadell. GaSeiulochkocherrc.
stelber . Schicrst. S tr . 5.

Offiz.-Satte?
und Zn„ m,euo , « verk.
Näh. 9 - 11 MarAvlat , 7
3 Sk. . bei„Zttchklolt>_

ZeO. fiiimmefe
sTÄBfe l« “sr'ÄMs«

zu verk. Hirschnraben 14,
1. S t. rechts. 12- 2 Uhr.

1 Elektr. stalsuna
mit Glühlainpe , Silber,
alasicknim mit 5 Meter
L tze billig abzug.. sowie
l Paar wenig getr . Mil .-
S -chaftcnstiefel «Gr . 40). für
15 Mark zu verkaufen.
Näheres Domas . Eltviller
Strahe ^ l2. Hrh. 3 r. _

Sebr schöne elektrischeKrone
für Speisezimmer billia
zu verkaufen bei Wolf
§ .riedrichstras!e 11

Zwei Gasliimvrn,
Lvra für Steblicht , l Gas
lampe. Pendel für Hänge
licht zu verk. stcscnbeckh.
Bl ücheritr ake 13, 3 r.

Bari|o
eckt otnerif . niit Etui . vk.
Drck. Winkeler Strubc 7.

Klappkamera , 9/12,
m. Doov.-An. 6,8. zu pH
Götz. Bülowsjr . 7, Hth. 1 r.

Sck-.miebeis. Kaklettc,
diebesfieb.. eckst. Strauhf.
stäcki.. Sebmuckk. a. Jucht .,
Leder, aeh. Bettdecke, ital
baudaeschn. Svienel . »erst
Slafselei , u. Waschaarn..
Creme u. Gold re. Puller.

. Kevcllenitr . 12. 2̂ r.. 0—6.
Nus Nachlah Medizin,

stüstrumrnte . sebr auterh.
medizinische Bibliothek u
Mensch,l. Skelett abzuaeb
Auzuseben von 2—4 Ubr
b OVfifirtrbt Heraenhahn-
ftrafic 7. _ _
Rote Le'nen-Pliiscktäard.
tadellos , neues , nie gebr.
selb. Kaikee- u. Teekervice
verkäuflich, stekber, Schier¬
steiner Strahe 5.
Ein fast neue- Lnstk'flen

zu verk. bei Knivv. Sedan-
strahe 9.  Htb . 2.

6!ummi -Wakserkissen,
stredensw .. s. neu. Mann.
beim er . Schierst. Str . 13. 3

stmker-Ausrüstnna
zu verk., ' 30 Mk. , Rörig,
Marktstrahe 6, 2._

Vornehmes
Herrenzimmer
zu verk. Anzus. von 1 bis
^43 Ubr u. ab 6 Uhr. Näh.
Grabbert . Stiftitrahe 18,
Gartenh . 1. Händler Verb.

Zu verkaufen
1 bochf. schwarze Herren-
Zimmer -Einricht . (Bembs
Mainz ). Näheres Portier
Woi'f̂ Nalfaurr Hof.

Avartes schönes
Mhnzimmer zu verk.

Bon 12—4. Nubinstrin.
§avellenslrahe 14 2._1Wchinim
besteh, ans l Bett . 1 2tür
K eidarschr.. Weckckckom m.
Marni u Svieaelanfsatz.
1 Nachttisch. 1 Handtuck.h..
I Tisch u l Slubl . zu vk.
?ln-useh vorm: 10—12 u.
nack,,,,. 3—6 Ubr. Händler
beibet. Guaaer . Sckwal-
badet StlttSe 52.

5 bi ersteiner Strnhc 5.
Antiker Mah .-Sviearl

zu verk. Markloki. Kaiser
striedrich-R na 4K,

Svieael.
Kristall - Glas , in Gold¬
rahmen . Gr . 142X61', so¬
wie aröh. Gobelin zu verk.
Rbeinstrahe 41, Kond torei
M .-llenstein. _

ltür Kleiderschrank.
Küchentikch Kückienschrnnk
Anrichte polierte Bett-
stelle mit Svrnnnrab 'nen.
stederkiksrn Islammioer
Prroleu 'n 'ierb. nebrnncht
->i verkansen bei Lenz
Mtenrina 14 Htb. 2.

Svleaelschrank,
belleich., zu verk. Anznseh. jvon 10 Uhr ab. Schmitten-
beck,er. Roonskrahe 14. 1.

Zeichenttsch»
Gr . 2.60X1 .60 billig abz
_AlbuS . Häfneraall e 11.
üommoDe, ßonlole,

Kiichenschrank. Tonnen.
Tavfbrett u. div Küchen,
arräte »n vk vorm. 10—1

ptlihinann.
Totzheimer Str „ 105. l_x

stluraarderobe lEicki.)
zu verkaufen. Rosenau.
Scheukendorfstrahe, l . l ,̂

Herrschaftl. neue Steil?
MmIMlM

Holzhandlnna Binheich a
Rhein . ArmenrnhOrake 9

Ein keickster Landauer,
ein- u. zweisvänn. 4 fahr .,
zu verk. 2iäb bei Knecht.
Gartenielditra he 27, 2.

Ein schwerer
Kastenwagen

billig zu verk. Sch'ersieiner
Strobe 64. bei BIanl ._
L. 4räb. Kast!enwaaen vk.

Stauch . ,Blüchcrstr 44,„ r
HollKndrr.mil Zahnrad

u. Gummräberu zu verk.
stanowsk». R>ehlstr ,̂16. Lr,

Br . Kinderkaktenwaaen,
wie neu. zu verk. Masch,
Römer bera 27, ch.

J ml.  föömonnö
Kolilenbadeoken Do»ck,e.
Sonn Wand Boaelkäfia
weites klein Schränkchen
'Tiinvenwanrn. Dillmann.
Kirchaasle 22. 2

Emaille Badewanne
mil kuok. GaSbadecien u
Ziibi'h. striedensware . z»
rerlgnsen Krans . Rhein
gauer Strafte 13. 1

Eine Waschlrine
lstriedensw .), 72 m lg. u.
8 mn, dick, zu Verkaufe».
Gerlach. Wo!raunt rohe 20
Vor derhaus l . Stock links

Kindenvaaen
zu verk. bei Wacker. stesd- st Linelstrahe >6.

Grofte Wafchleine.
striedensw ., zu vk. Staut,
Bülo wstrahe 4, Hth. 2 l.
Sebrücht.

zu verkansen.
Tannusstraft r 5.

Ksappwagen
anterhalt ., sowie Weihes
Kinderbett zu verk. Voat.
Kleistktrafte 15. Par <̂. r^

Ein Klavnwaaen znvk.
sijcBH trf'fritr . 44, r,

Weift., ocf,r. K »derwanen
vreisw . abznveben. Gillcr,
Konieritroh ? 2. Hth. st,_
Per * er63Q'?i" b™ -r u  I Vr .̂ urg »räVe S.'' l '. Etage
% »inh . rteB^ r Hobelbank. 1,2 66 em..

^ ?e',, lr b ^ 75  Mk .. kl. elektr. Oien 75
»I Sr w 3 indische Vorhänge jeKuhn. Adlentr . 53. Mtb ŝt, ,;g Mk. zu verk. Schmor!.

K nder-Korbwaarn Alerandrastrake 9. Part
u. Konnrm .-Hut zu verk. - - — k

Oiroftcr verz. Wasckitovf.
Koklenbüaeleis.. Weifst korb.
Ofenvorsetzer, Drahtienft.
b. Weigner, Drudem'tr. >0.Mhonzelle
lneu ) zu verkaufen.

Büro Hank».
_Dahnbofstrahe 8._
Laaerqestelle u. Würfels.

In Blechdose» z» verk. Näh.

P tsch- vine, mit eckstemI ^ i Pommari ' ,«. Rambach. Idrebiu' r̂ r^ KoM^ '-̂ Äuhl.Linoleun , grundhalber sebr Kohrstra he 17a.
vreiswert zu verk. Oitec- .Kinderwagen.
.wvnn^ Adoltsallee 0, H. P , k»»t erhalten , u. Kindev
Neue ». gebe. Kückieneinr., I ,'tiihlchen billia zu bce
Schränke. Betten . Schreibt. I ka,rf. Kle-n. Schwalbacher
B .'chenchr.. Ebaifelonaiie . Strake 21: 2.
Sofa D,w .. Sekr .. Tische. <ji „ Kinder-Klavvwaaen
C2t 110fe* u. ®elefleiibeitäf. mi( ?Vrbccf zu verkaufen.

V Klapper. Sebefiel Söhne . Weber-
striedrichnrahe 55,_ >gaffe 13. Laden
N. Kückeneinr.. Kldschr

!verschied. Petrol .-Lampen,
1 Konzertzither , l Äkkord-
zitber zu verk. Gg Eich-
mann.  Maueraasi e 3/5.

Holzbock, neu,
2.90 M.tr . lang , zu verk.
Hans , Rödevstrahe 8.
Möbelfedern

an. ! n, -• ,r  növ I Kinderwagen . Lansslä'Nch..
hk- Weier , „Gobenstr, 28, st. Ledervuvve», Oelaemälde.
Neu. Küchenschr.. q. Arb., ar . Liege» u. Kontorituhl, ! zuseb — . . .. .... .

Lu._Lk̂ Lerrll _Kle>s!str^ l0, Reitarsch,rr ». and. stuhr- hach...Nervktrafte 14

vnma striedensware . und
Messinnt-il« für Dcko-
ii' lionszwecke zu verk. A».

0—-Il Ilbr- Baum-
mann . Amselberg 17.Ein runder nnftboumvol „ _

QlnnnfKrh I . Ein Babnkorb. neu.für ,5 Mk. zu verk. Rheim
zu verkauf Paaenitecher «I strahe 28. 2. 9—11 Ubr

kst1- T „Bern barst_ J Babh-Körb.K nder-Tischchen
u. Stühlch .. Laush .-Leiter.
stukmatte . 1 Wiegemesser.
Eleaie-Zitber abz. Kaiser-
striedrick-Ri ng 88, 3 r._

2 e s. Blumentische,
aed egen, ganz und teil¬
weise vrogoldel. l nukb.-
vol. Garderoben - Stä,ive,
zu verkaufen. Nieodenius

eleganter , billig zu ver-
kanfen. Klein, Schwal¬
bacher Strahe 21. 2.

Ziminertür 2.20X0.92),
Erk.-Roul . ,2.50X1 ch0> vk.
Bor n.„ Blücheritr^ .13. 1 r.

stalsche Türe Ine»),
aut aevolitert , Porzellan.
Service u. Kristall u. mehr,
zu verk. Weber, Dotzhcimer
Strahe 40. Mtb. 3.^ .
Klosett-Türe . 2,I5X0chZT

AltkNhSlISlheil
aatureicben , zu verkauten
Näheres M Natbacber.
Nheinstraste 18. Par

Zu verkansen
eine grohe lebende Palme,
eine weihe Bliimenkr vve.
Näheres bei Köhler, Bahn-
hofstrahest^_
2 Palmrn , Kaffeeservire.
filib. Kaffeelöffel, schwarz¬
weih seid. Bluse, satt neu.
Voaelkäfia. Mob -Kranken-
tisch, ä̂ -Geiae vk. W cken-
böser, Adelbeidirrahe 96. 1.

Zwei nrohe muaewachsKugelürrbeerbgMe
Durchm 120 m f, Liebh
c. Anzahl schöner Kakteen
zu verk. Bes nachm, ab 4
Uhr Abeaaktrafte 13. _

Himbeerst., dovvrltr .,
mehr. 100. g. Zieaendung
Kellerstrahe 22._ 1, Löb.

Ein Wagen Mist
z» verkaufen. Lauck. Stein.
aasse 4, Part.
r Händler -Verkäufe

5Iü|r pol WeibW
Bücke rschr, Tr .-Sv 'eael.
Vertiko bill. Rosenkranz.
Blückiervlatz 3.

st. Sammler u. Liebhaber.
Orig . Oelgem. Gioeobini,
GedirgS - Landschaft 1816
2400 M., Kooie: Bühende
Magdalena 880 M., Or g. :
Metz. Aloenlandsch. 480 M.
Orig , stiscker, Rosen 225,
Huvoerschwiller, Kurhaus
200 Vit,  ilkozeran. Rwiera
480 M .. Wünnenberg,
Burg Eltz 200 M.. Dietrich,
M.o„dsckei,ilailstsch. >60 M..
kleine Kov e: Geigenkünstl.
l20 M.. Schinitgen. An der
Mosel 80 M., Schillers
Werke, 12 Bde.. 1838, mit
Stahlstichen 250 M.. Hand-
arauavelle . ströhl. Jagd,
200 M.. 3 kl. echt cknn. Vas.
00 M. HarmS, Bärcn str. 2.

iS
einz Bett 70. 1. u Ltür.
K eide' tckiränke v. 40 Mk.
an . Sofr 50 Mk.. polierte
Konimode 60 Walckk. 55.
2 Vertikos 160. vr Deck¬
bett u. einz Robb -Matr ..
rusch Zimmeri. u. Knelvn-
tiscke weaen Ilmzuos für
10 Mk zu verk. Sckorn-
.dorf„Hermann «t . 17̂ 3. ..

Zu verkaufen käst neue
Svrzereiladen - Einricht.
Korkniaickiine. 4000 Wein-
n. Bordeaurkl Stückraft.
Halbktstckfaft. Korken, kl.
Geschäftsbandwaaen.

Acker.
Wellribltr ^ LI_ Tel „3930.
Mieden 0. Mm
weih em Kinderbettstelle.
Ktickieneinrichtnna billiall
Rosenkranz. Blückcrvl. _3,
Gute kekt-u.Minkistekl
^trofhülsen , Korken, hr. u.
grüne Le einflaschen Bord.,
Burgunder , Kag wkslnschen,
H'nigkannen, Korbflgichen.
Ballons. Fässer, Eimer, saub.
Zeitungen, gute Treppe,
Svezerei-Einrichtung, Eisen-
l-ahnichienen z. verk. Acker.
Well riststr. 21, Tel. 3930.

Herdschifie,
jede Nninmer . Ofensetzer
Möser, Blüchcrstrahe 20.

Mahagoni-Rottputt
preiswert abzuoeben.

Georg Glücklich. Friedrichstraße 10.

( PiiWiche
Zigarrengeschäst

in guter La»re zu kaufen
aesuckt Off . u M. 639
an  den_jtagbl ^ Ver!ag._

Rehpinscher
kleinste Ralle , am liebst.
Hündin , aeiuckt. Ofiert.
u. E. 641  Ta -ibl.-Veclaa.

Hund
für Haus , wachsam, «nn
liebsten kleiner Spitz, zu
kauten aesuckt. Okf. unter
B. 638 an den Tagbl.-Vl

Legehühner
aeaen ante Bezahl , kaukt
Emrde Gersdarkkstraftr 16

Brillantring
I gr. Stein , aus priv.Hand
zu kaufen zeucht, ev. auch
Psandsch. (Wert l—3 Mille),
dlnzeb. u. ll . 8685 an D.
zrenz, Ann.-Exped.̂ Mainj.

Damen -Elummimantcl,
Gr . 42/44, zu lauf , gesucht.
Osts, an Schober, Rauen-
tbaler Stra he 8, Hth. P.

Suche für eia. Bedarf
eiutcrbaltencS

Klavier
nur ans vorncbm. Hauke,
da Händler billig kaufen
und unverschämt höbe
Preise vectg iaen. Anacb.
u G. 626 an den Tagbl ..
Perl an erbeten_

Babti-Stiibenschankel _ _ _ _ _
für 15 Mk. zu verkaufen. 2flüg. steniter . 1.60X1 .10,
Näb. v Herff. stresenius - 6 Drahtnlassch . 0,55X0.30.
strahe 8. _ Dielmann . Bülowstr . 4, 1 r

m k , - t 1 Motorrad m. Ber . z» »k. Marmorpl . für Türke
. Stander \ Schwolu^ F-eldstrohe 19. aiL_5l- .tfmfer . Str /2 . P . l

Hrrren -stahrrad ssiir Tierhalter
n . .. . . . - .- - .mit gut . Gummibereifung stlugbecke. auch für and.
"Wlst MMgKkültUkSll ^ be, ^ Schneider, >Zwecke aeeian.. vk. Wend-- „ ■-- 1. .- rlstrak e 35, Part.
Veptenftonbcr, SelterSw .. stahrn
Mascknne Klavi-erstubl u. j mit Gummi zu
£>t) tnoi'rhut au  t )f. Potrl. SVrnfmrbf u. ^txxidQlX),
-Dovbetueer Str . 11. Skut . 1BiSuuirckrtna 9.

_ la nd. Albr eck tstrake Ll. B.

°"""str,-,-k»!<Sr. Posten Kisten
srbr billia. Halismann.
Lckwalbucher Str . 23. 1.

LiehWeHreise
zahle ick kür:

Eese!A)l!M !j).i.8Os
ejP . Wd .. MVe !, M.

2' orbänae Portier .. Trv-
vickie sowie alles was im
Herrlchaktsli. ausrana . w.

Frau Klein,
Eoulinstrafte 3. 1.

Telephon 3196 srrigrgrben.
Biilitärkleider k. illüru-

üeraer . Waaemannst r. 35.
Militär -Kleider

zu kaiiien grs. Kc.tschgau.
Morid iiroke 20. _̂ _3—4 Teppiche
zu kmif. »es. Schriftliche
Anaeboie m,i Gröhe und
Pre -s erwünscht. Lenz,
ZietenringstZ. _

Teppich u. Plüschläiifer
(ein paar Meter lang) zu
kauf, gesucht. Frau Riesel,
DotzheinilkrS trahe II . 2.

flofO’Hppont
i»y i2—13X18. mit autem
Ohiektiv. Wrinamaschine
mit autem Gummi sucht

Evelbauer
- Rubberaitrake 11.

Flügel
am liebsten

Stutzflügel
bestes Fabrikat

ru kaufen gesucht.
Dr . Krelss , Mainz,

Kaiserstraße 14, I.
b — . — .

Möbel ,Bücher,
Lüster Auiktelllachen »sw.
kaukt Klroft. Bliickcrftr. 27

Welck-e Herrschaft
gibt aut erb saub. Bett ab?
Sebliuh. Dotzb. Str 87,_

Diwan , Schreibtisch,
Bücheriebr. u. Bett zu kauf,
aes. Klavver . Dotzheimer
Ztrahe 28. _ _

E n Herrcuschreibtisch
ad. icliöiiec Sekretär , gut
erb., kauft E. Mäher.
B.ieri tadt. Mo ritzstrahe 6.

Pitsch-Küche
echte, auterb . zu k. aes.
Z,chncider,„Niederw!lldftr.„7

Ohrensessel
aeknckt. Ofkert. u O. 838
a„ deu. Taabl .-Berlan_

Gebe. kl. weifte Theke,
m Mir . l.. Glasaussotz.
1—2 Mtr . lg., zu kaufen
gesucht. L. Kochendörser,

1Rorkitcahe 9.
Ladenregal

ea 2 m hoch u, 2.50 m
breit , zu kaufen aesuckt.
Off. m. Pr an E. Tckulbe
Lano.galle 25 _ _

Gut erh. Nähmasch'ne
zu kaufen aeiuckt. Okf. an
Zxl'wanz. Frankenstr . .13J}

Eine Büaelmasckine.
Handbetrieb . Gasbe zung,
1—1,50 Mtr . lang, zu
kaufen gesucht. Gefl. Orf.
unter Z. 636 an den
Tagbl.-Verlaz._ _

?la»ar >en ». Zierfische
kauft  R obr. Taun usitr . 16

Wir kaufen
AsKsölliiipsihipe
Preisanaeboke u E 637
ein den Taabl -Verl aa.

strderrolle,
gut erh.. Patent od. Hakb-
vatent . 15 Ztr . Tragkraft,
eiesuckt. Gärtnerei Zettler.
Marie nitr . 2. Wal ditrake.

Handwagen
zu kaufen gcfückt. Schulz»
HLrrnaaxtenstrahc 8. _

Eint erh. stahrrad,
bell. Marke, m l ob. ohne
Gummiber ., mit streilauf,
zu kaufen aesuckt. Angeb.
Huber , AdelheidstraKe 64.

Holländer
auterbalten . zuckau'en ae-
luck't. Osserten u. Z 638
an den Tanhl . Verl ag.

IGlnteuhalle
2 Mir . bock u. 1.75 auf
1.75 Mtr . Liebte, zu kauf,
aeiuckt. Okf u H. 636
an^ deL„Tagstst-Vcrl ag.

AllNksstM, MWsei
Sinn ni Blei

kauft stets
).  Häuser . Fr e richstr. 10.

Piano
aebranckt. zinn Lernen zu
kaufen aesiubt. Gefällige
Offerten an
_Sckock.^ Bismarckrina 6.
Gutes Piano

zu kaufen aef. st. Darm.
flndt. strankenftrafte 25._

Guter Grammophon
gesucht. Gefl .' Angebote an
Dr . iLichtschlag. StädtifchcS
Krankenhaus.

LnAÄen-MM
modern, evt onaefanaen.
zu kenisen aesuckt. Ofkert.
ll- E. 639 Taabl .-Aer lua

WeibmOlSö
zu kaufen nekuckt.

Sulzberaer.
Wribllr 17. , Tel. „H748

Schre bmasckine,
aut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht. Offerten
an P . Christ. E-mfer
Strahe 15._

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer

gesucht. Schrift !. Offerten
mit Preisana . erwürifchj.
Brr gweiler, BiSmarckr. 37.
Frau Sipper

Lumpen, aellrickte Woll-
lumve». Papier z»m Ein-
stamvken und Zeitungen.
Metall ael. Hüäiitvrrike.I . Gauer

18 Helenenktrafte 18.
_ 1 elf»han .1832_ _Leitern >». Diele

zu kaufen aei. Bernhardt
u. Strackow. Bismarck-
riuft 0. __

PaMsten
für Glas u Porzellan fc,

SveditionsnrseUlckaft.
Adollitrake 1

Zu laufen aeluckt
inebrzimmeriickx's tranS »,
'LeMech'Mlhm

oder Baracke
kür Bürozwecke Offert , u.
M. 7194 an D. strenz. A^
ELped.. Mainz Fi5

Gebe. Klosettschale
für Spülve' rrrickitung zu
kaufen aesilckü. Off . untet
M. 637 a. ^ Taezbt.-Verl,
Säcke, Papier,

Lumpen
Neiitnckiabkälle Noftbaar
tauft u zablt allerhftckste
Preise . lhrijftere Postr»
werden auch abarbolt
Sackgrotzhandlg.

Dotzheimer Strahe 20."wir-

Gebr. Piano
zu kaufen aesuckt Ofkert
mit Preis an Schneider.
Sckulbcrs 6 Part.

OranirnNr

"MÄei
Klaviere

23 Tel 3471.
~ eise für

«ilter
»lrt

Korken sowie
eile . ausrangikrt ._ Sachen.

Möbel aller Art
aanze Mohn., u. Zimmer-
Eiiiricktungen . Nackläffe
kankt stäger, tzeleucu-
strahe 15. 1.

Korken
Korkholz

kaust
Kortenschneider

Carrv
Zietenrina 12

Korken oller Art . Neu»
tuchabfälle, stlasch., Hasen,
felle, Pap ., Lumpen kauft
stets Sch. Still . Blückier.
str-abe 6. Telephon 6658.



Nr. 11» . Donnerstag, l '& März iwid. Wiesbadener TagbiaLt.
Handwagen. leicht.

zu kauf. ge,'. Baumgartner.
Dotzhe imer Strasse 118
Wern- u. Sekt-

Korke
kauft‘und Fiott ab

Sckleael ftahuftr aße

Pavier w. abnebvlt zu
«llerd Preis . S Sipper.
Oranienitr. 23. Tel. 3171

Wik
fei«, UM. M

k. D Sitzver. Rfrblstr. 11
^clevki 4878 freiaeaeben

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Leite 7.

MWtW 2
stets Ankauf von Korken.
Sekt- und Wrinslistckieu.
Pavier Lumven. Metalle
u. deral. Acker. Tel. 393V
Postscheckkonto 19669

An - und Verkauf
von

Antiquitäten
aller Art

Luftig , Taunusstrasse 25 ..
= SchmuHachen=

Pfandscheine, Brillanten, Bestecke. Leuchter. Aufsätze,
--- --- Zahngebisse

Brenustifte, Reinplatin, Musikinstrumentemrd Pelze
kauft zu hohen Preisen

Jul . Rosenfeld,
WagemannstraheIS. Telephon« HU.

Pfandscheine von Frankfurt, Mainz u. Wiesbaden.

mr  felzsaeben,Brillanten
Gold- o. Silbersaehen, Pfandscheine, Zahneeblsse,
Grammophone, Teppich« Bettfedern u. alles Ausrang.,
auch seid. Kleider und Gesellschaftskleider in Seide
kauft zu aller- Neugasso 19, 2
höchst. Preisen OIUlHEUcIr $ Telephon 3331

( PchtzWe
Beamter

sucht Garten oder Daum,
stück zu pachten. Off. u.
Z. 629 an  den Taabl.-Verl.

Kleiner
Gemüsegarten

zu pachten aes. Ullrich.
Hartinastrafte 13. 1 r.

wem-
MrW.W» Wrm

ftranz. Enallkch. Dctlch.
Unterricht. Nachliilkestund.
Iletirrickuneei! cseiutne.

_ftalmstraste 24. 3._
ftunge Dame

wünscht abends französ.
Unterricht. Vorkenntn. vor.
banden, event. Anschluß.an
Kursus.-Oäf. m. Preisang.
u. L. 639 Tagbl.-Verlag._

An franz. Universität
stud ert, erteile Unterricht
an Anfänger u. Porae-
schrittene. auch Sonntags.
Off, u. T. 633 Tagbl.-P l.

EOWWn
llntmW

s. Erwachsenei. Kursen
vorm., nachmittags u.
abends oder in Privat-
stundcn erteilt ^Serm.u.(naraSein
Kaufm. Priva »schule

Diplom - Sandelslehrer
Kirchpafle 22 1.,

an der Lu isenstrasse.

FmzSs. ühö  englWen

Unterricht
erteilt allster dem Sause
weltbereister

Herr
36 Jahre alt
-- ___Ta»»«Sstraße. 82^L

Französisch
wird nach leickt fasslicher
Methode erteilt bei mässia
Preise. Näheres täalich
äwisck̂n l2 u. 1 Uby
eranienstraste 45. 2 link»
S“er u SS. 640 an den
Laubs-Verlag

Kaufmännische
Privatschnle

von

Emil Straus!

für
Dfliffgw mir for renj

ST Nur 1

ieisMMii
Ecke Moritzstraße.

lufflnTüpril
beginnen

neue Kurse.
Besondere

DamenAbteilnnge«.
Anmeldungen täglich. ?

Inhaber und Leiter:
Emil Straus!

Erne Karrentrage
verloren von Emser Str.
bis fteldstrasse. Gegen Bel.
MuL - ffeldstratze 24._

Dchlüfselbund
u. Armband- Uhr gefunden.
Kühner. Bismarckring 42.
Stb . 1, zu spreck. nach N.

ErsMassioe

Verlaufen
Meister Kater, am Kovf

? dunkle ftlecken. Sckwans
dunkel. Abznliescrn nea
ante Belob», an Waaner.
Laseustecherstratze4
i, Rehpinscher.
Ueme gelbe Sündm , ent.
laufen. Gegen Belohnurig
abzug. Röderitraste7. P

Künstlertapelle
mit großem Repertoir bietet sich an zum 15.
oder später. Ofserten unter N. 637 an den
Tagblatt -Verlag.

(i i
ftranzSs. Gesuche

für Reife-tztenehmigunaen
usw. w. ausgef. Biebrrch,
Ado lfnraste 10. S r.

Stenogr. Aufnahmen.
Uebertragen derselbena. e.

, Garten-Arbeiten,
ftnstandsepen von Herr-
schgftsaärten w. gut und
billig auSgefübrt. Näh.
bei Schmidt, ftaulbrunnen-
itraste 8._ _

Brennholz sägen
mit fahrbaren Maschinen
übernimmt Ott« Fützler,
Aarstrasse 22. _ _
Alle Gort. Lcderhandsch»
w. gereinigt. G. Scappini.
Mickelsbe ra 2._

Bnzüae,
Paletots nach Mast, schick
U. modern, bei Schneider»,
meister Schultheis, Mainz.
Greben str. 16. B,ll Preije,

sauber.
guSgef

schnell ü. billi
Emfer Str . 99

3i«fi- - .. . — .j .rt
Umzüge u. sonst, Fahrten
v. angen. Knoll, Walram-
Itrastc 1. Part.  Tel .̂ 8304,

Umzüge u. Fahrten
v. Rolle besorgtK. Knecht.
GartenMd^ ste 27, 2.

Soleii-WlWll
von Wiesbaden n Mainz
und zurück. Bestellunaen
werden entaegenaen. bei

Karl Tand.
_Totzheimer. Strasse 109,

Kohlen, Kok», Umzüge,
ftubren ,cder A« besorg
Bouill on, Do tzh. Str . 86
Nähmaschinen
repariert facbaemäst unter
Gar Rudolvh. Mechanik.,
ftrankenstrasie 14. Part.

mÄmkzrMW
Neaulieren im Sans.
M ^ Rnmvf Saalaaffe^ltz.

Ruszugs-Monteur.
stellenlos. Mill entl., gel.
Mcrsch.-Scktoss., s. Besch.,
übern. Reparaturen an
Aufzuas - Systemen jegl.
Art zu bill. Pret». Auftr.
cm Monteur. Wilh. Sorz.
Platter Straße 42. 2.

Antertiauna nach Mast.
Wenden. Mod. Nmarbeit.
tu möstiaen Preisen.
_ L. Kritsckiaau
Morinftraste 20. Laden
Schneiderin

empfiehlt sich im' Aendern
u Renansertiaen in und
auster dem Saus«. Off. u

■S21_fln_ den Tagbl.-Ä.
Hüte

werden elegant u. billi«
angefrrtigt.

Sie slrr, Weberaasse 88)

diejenige Dame,
i die am Montagabend im
Walhalla-Theaier. Toil.«
Einaana. den felinirauen
Damenmantel an sich
nahm, ist erkannt u. wird
gebeten. . ibn binnen *24
Stunden bei d. Walballa.
Direktion abzua.. andern¬
falls sofort polizeiliche
Znzr iae erf ol gt

Wer liefert Ktaarren-
Geschah laufendZigarren?

! Offerten unter ft. 636 cm
den Taabl.-Ver lag_

Wer liefert täalich
X Liter

Ziegenmilch?
L»i»._ ErMst !,str_1ü̂ 2._

Welch. Hgiisbesitz.
richtet in seinem Sause
vbotoaravb. Atelier ein:
Glasbaus nicht unbedingt
nötia. Offerten u. O. 639
g.n den Taabl .Berlaa.

VII.». HockerSCHILLER-
PLATZ 2.

HAUS- u.KilCHEü-
BERATE.

EXTRA STARKE ALUMINIUM'
KOCHGESCHIRRE.

I Umpressen

Glas . Wandplatten
Mosaik-Bodenplatte«

Neulieferung sow. Aus
bessern reparaturbed.
Beläae. Adam Nijödel,
Scharnhoritstr. 16.
fternsprecher 4265.

Prospekle frei

Vr'ivnt-
Unterricht für Erwachsene
J.H.Frings, Rheinstr.63  i

Man beachte meine
Schaukasten ! “Eßs

Achtung 2
Hausbesitzer!
Tüncher- u. Anstreicher»

Arbeiten werden crstklaff.
\ ausacführt , Küchen von

12  Mark an.  Offerten u.
E- 45 oft dcn̂ Tagbl.-Verl,

Packer lKriegs nvslide)
empf. sich im Pack., Verp.
o. Möb. u. f. Möbeltransp.
a. answ. Borchcrt. Schwal.
s!Mer . M.ratẑ 4LGth^Ümfü̂en vÄMMn.
Transv. von Kbssenschr.,
ftlügeln usw.. komvl. Um.
züae übern, billigst zwei
langf. Packer. K. Engel.
ÜSrdt. MllL- Mr , 8, S . 1.

M MMlatMl!
mVasen»nil Herden

Liefern von Ersahteilen.
Adam Schädel,

Schranhorststrnste 16.
fterilspr. 4265.

von Strob» und allen
anderen Danienbüten w.
schnellsten? ansäefnbrt.

Bert» Svielmann.
_Dellndstraste ^_

Büglerin f. noch Kunden
P- d. £\  Eltv . Str . 3, ftsp.

Wäsche
w aew. u. aebüa b. ftrau
LLrtner. Bdlerstr 20 2.

Stärkwäsche
z. Bügeln n. an Egenolf.
Bülowstrntze9, Mittelbau.
Wäsch, all. Art zu Wasch,

u. Büaeln wird aiigcn.
Bierstadl, A. Schneider.
Sintergaffe 11._
Herren- n. Damenwäsche

wird annen. z Waschen u.
Büaeln. Stärke wieder da
Alnlch- und Plätlnnikalt
Mejngaiier Str . 3. Lad.

Wäsche
zum Waschen u. Biioeln
wird anaenom. Dierstadt
Lilhcljnstsgste,4I,

MOMMeit.
SlbeksKsiizSeis.

\ haben zu vergeben T15
, ftrSblich n. Bebel.

Fuhrwerk
für Slommbolz -AuSfubr
suchen Gebr Neuaebauer.

, Schwalbncher Straste 36.
Telephon 411
Welche oebild. autsstnierteDame
würde mit einer eben
solchen einen Hausbnlt
fübren »der bei ihr in
Pension neben? Offert, u
P 639_ an den Taabl.-B
Welch edelaestnnte Dame

oder Serr verk j. Künttt
aebr Klovier

z» annehmbarem Preise.
Osserlen an Schneider.
Fkldstra str.7̂ .2,

wranz.7 Englisch
u- Deutsch für Ausländer,
wwie Std . u. Nachh. in a.

-../ri . st. gepr. Lehrerin,
»m Tagbl.-Verl. Zr
ftuttne Dame,

welifi« lange ssahre in
strnnkre ch lebte, erteilt
gründlichen französischen
Unterrickst. Off . u. U. 638
gLfcm Tanbl.-Verlaa.

Rund- und Zierschrift
»nt. Gar. d. sich- Erfolges
b. d. schlecht. Handschrift.
Einf. dopp., amerik. und
Hot .-Buchf. etc. Tel.3027

MHIiWhoW
Handwerker. Miste 40,

Nitw ., Naturfreund, nickt
unvermöa.. mit sich Ein-
kommen, w m. chorakter-
vollem Mädcben. a. Wwe..
w o K.. guck vom Land,
bekannt zu >werden zur
Giündung einer harmon.
zufriedenen Ebe. Offerten

n Tagbl -Verlaa I a"nA?
SchLnbeitsvs,.. Nagelvil . I

ftrifba Michel. TannuS. :87 I,chrê nft* ' 6 ' ^

lAtSEMMgeil
werden schmerz, und ae-
fabilos entfernt. Adreste
im Tagbl -Berlaa «̂ k

Oefen, Herde
usw kann nur gelernter
ftachmnnn richtia in Ord¬
nung brinnen und dcis ist
ft. Schwamm 1̂ 3»,, Irüer.

Klavierstundenw. erteilt,
das. foirn geübt werden.
Karkstraste 41. Part , rechts.

VMe«-WurdenD

Anfänger - IKursus
Rundschrift

u. Zeichenschrift
mäßigem [Honorar

erteilt Jung. Künstler . ?4n-
üjeldungen u. fragen unt.
bLQ37 an den ^ ogbl .-Oerl,

Wer fun ma er
fl^ ilt aründl Unterricht
l? der Oelmnlerei ? Gcfl.
^Hrrten unter B. 641 anTaabOBrrla ».

Ks!d. Dßinfflflnn&.’llir
am TamSlaamittaa auf
der Wilhelm- oder Rnt-
bausstraste verloren Gea.
höbe Belobnuna abzuaeb.

ftr. B»«mer
Rgthtzusstrast̂ S._

Verloren g,ld. Trauring.
gezeichnet W. S . 1. 2.  14
und 27. 10. 15. Gegen
gute Belohnung Abgabe
erbeten an GeiSbera-
str aste .3L. P art._

Brrloren am Sonnta «.
nachm in der Lntberkirche

I!Alilz.UWHm
mit Krummstab. Bitte a
Bel abz. Garienftr. 4. 1.

Schlüffe'bund verloren.
Oteaen Belobnuna abzugeb.
Soeoobenftraste8, 3.

Reiniaen sämtlich Oefen.
Secde u. Heizung.. Reo.,
von Türschliest. Au- snbr
sämtlich. Schlosserarbeiten
billigst, Poitkarst aenüat.
Karl Henrich. Schlosser

_8 Sckiachtstraße8._IflnildUfirlUB
empfiehlt sich in all. Karten-
arbeiten. SR. Herbst,
Gärtner, ftrankenstraste 10.

Gärtner
emnfieh't sich für die Lin-
«wndhnlt. von Kirr-. Obst-
und Gemüseaürten. An.
vilanz,,,,g von Balkon,
schmuck Tevvichbeeten und
Grabstätten. L. Mareiner.
Landschnftsaärlner. WieS.

Rlbreckl str. 7 2

[trafteJ9. _nm Kochbr._
Aegmrs MZchßöge.

Abi Nomens
Mvrihstraße 17, 2.

^ S«rii«tei?5~l
>n jeder Höhe,
monatl.Raten.

Zahlung, verleiht F'61
H . Rlnme , Hamburgs.
Geld in i. Sähe a. Möbest
Waren u. a. Sich. bel. b II.
h.  reell ft. Bndrae, Biebe..
Ratbausstr. ll . H. P.. 9- 7̂

Eine Witwe, 32 Jahre,
möchte gern eine

Filiale
übernehmen, gleich w. Br.
IM Mk. Kaub k. aest. w.
Off. W. 8644 an D. ftrenz,
Ann.-Ervcd., Mai nz. V 14
Nebenerwerb
Die ftiliale rin ftabrik

der Pnvbrauche ist an ae.
tinnele Dame zu verneb.
Bcdinanna ei« ne Wohn
in Geschäftslage, « „erb
unter H. 639 an den
Taghl.-Verlcra._ _

Erfahr • Geschäftsmann
sucht still oder tätig

Beteiligung
mit ca. 10- -20 Mlle an
einem nachweislich reut.
Unternehmen. AuSsübrl.
fcf-I. 0. 635 Taabi.-A

- . . . mit einem
Kinde, tadellos. Haushalt,
wünscht soliden braven
sauberen Herrn zw. Heirat
kennen zu lernen. Witwer
nickt ausgeschlossen. Off
u. U. 4S Taabl.-Verlaa.

ALEXAHDERWERK-
FLEISCHHACKMASCHi^EN.

VOSS » UTEN ms »ESTE.

Sämtliche Krauter und Wurzeln
ganz, geschnitten und gesiebt, Emser, Lodener Pastillen

u. a. m. empfiehlt in bester Qrmlität
Drogerie Schlemmer,

Westendstr. 36. Fernspr. 6837.

Meinridi Brodt Söhne
Ora„ienstraße 24 Telephon 6576j
führen Cpengierarbeiten in Zink u. anderen

jBlechen aus. — Instand êtiungen für Haus, f
Köche und Betriebe . 136

Möbel-Offerts.
Empfehle mein reichhaltigesLager in Schlaf. , Speise»,
Herren» Zimmer, hmhelegantcr Salon» und Küche«.
Cinrichtungen, soivie einzelne Möbel in jeder Holzart

zu den bt'kannl billigsten Preise«.
Besonders mache ich die werte Kund chaft auf meine

AuSsteOnng Bismarckring 2 aufmerksam.
Anton Maurer, Schreinernieister,

Schwalbacherftr. 57. Pismarckring 2.
Wohnung: Bleichstr. 18. 1.

FÜR UNSERE KUNDEN!
haben wir ab 7. März bis Anf April in CoEslenx,
Hotei Wildes Schwein , ein großes Laaer in

LEDERWAREN
haupts. in Geldscheintascheh , Tressors, Zigarren,
u. Zigarettenetuis, Damentaschen u. Heiseartikel
ausgestellt. — Die ausgesuchten Waren können
sofort im Hotel ln Empfang genommen werden.

HAMMEL & ROSENFELD
Ledenvaren - Fabrik Offenbach a. M.

Anmeldung erboten an Herrn Ludwig Wolfgang,
z. Zt. Hotel Wildes Schwein, Coblenz. FI89

llii
Große Auswahl in eleg. u
eins. Damen» und Kinder»
hüten. — Formen werden
nach der neuesten Mode
««»gcHretztu. «mgearbeitet.

Bertho Gerhard, Blüchechraße 6.
_Telephon 3164 Laden.

Sol . tüÄ . GefchästSm.
33 Ä.. aus d. ft. zurück,
bübfckte Eesdiein.. w. Dame
zwecks Heirat T zu lein
Vermöaen erw Offert u
D . 638 an d. Taabl.-BerL

Geschäftsmann,
35 Jahre , kath., mit ÖauS
u. groß, mitaeh. Uhren, u.
Doldwaren-Gefckxfft. sucht
bald. Heirat. Ofserten mit
B .ld u. genauer Angabe
der Berhältn. u. D. 634
Tachbl.-Bl . Anonvm zweckl.

iWpÄUkll
Tamen-Hoh en «. Fleck
Herren-Lohle» «. Fleck8.50

Prima Kernleder.
Wichisli.B, H.st.r.

Herr,
venssonirrt. Anf^ 50r ft.,
sucht alt . Mädchen oder
Witwe zwecks Sri rat k.

lernen. Offerten unt.
638 an den Taabl.-DM

Haupt-
Vertretung

von alter aisteinaefübrter
Berstch-Geiellschait aller
Branchen für Wicsbadzn
u Umaeb , u verg.»Stille
Vermittler erba!t höchste
Piov .-Säde . Ana. strcna
verlrnulich unt. ?l. 568 an
LLlLDaahl̂-Perlaq.

Annaer Mann. L9 ft
Musiker, sucht i hübscher
Mädckxm fnber Witwe m.
I Kind Nickt ausaeschl.l

. mit etwas Vermöaen. zw.
Heirat Nur ernstarm.
Cff.  mit Bild unt. E. 640
an den Taabl.-Berlaa.

Ziegenmilch
aesucht. tägl ch oder 3mal
wöckientlich>/» Liter; kann
geholt werd. Labastr, 8, 2,
Carl von Lengerke.

28  ft ., katb . in stck Stell .,
bicr fremd, wünscht mit
einer iunaen Dame aleick.
Rcliaion

zwecks Ebe
kekannt zu werden, ftunae
Krienswitwe nickt aus.
mschlossen Briete möal.
mit Bild, unier R. 639 an
ben Toa st -Berlaa Ano-
"Nur vollirändra zwecklos.

Ein mm  StUtkgipS
eingetroffen.

Farbenwerk Wiesbaden
G . m , b. H.  Wiesbaden.

-Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial * Facharbeiter
fertigen sofort 124

Gebr . Nengebauer . Dampfschreinerei,
Schwalbacher 'Straße 36. Telephon 4Il.

Brennholz
verjähr. Füllung, gem. Hartholz, in Ofenlänge geschnitten,

ab Platz Mk. 4r . Tt5

5 Ztr. ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 8,25

MlaiiüliingI Mi
«irchgasse 15 Telephon 6072 ffre gegeben).

Bestellungen beim  Portier Hotel Nonnenhof abzugeben.

BreKuhslz
geschnitten und gespalten, liefert in Waggonlad,mqen
franko Station Wiesbaden zu Mk. 4. lv per Zentner.

Pet. Bernd, Holzhandlung
_Jttieoern b . ®ms.

u i
Kapellenstr. 3, Part. -

empfiehlt s«»!>>. Lchnitlmns er n. u. jcd. Journal
für Damen» und Äuidergarderobe.
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Sounenbeeg.

Auf Antrag Ser Erben der Eheleute Karl Bierbrauer
und Wrthetmine , geborene Wintcrmeher , von So -neu
berg, werden auf Grund des Beschlusses des Amtsgericht-
Abteilung 3 zu Wiesbaden vom 31. Januar 1919 die nn
Grundbuch von Sonnenberg , Band 3, Blatt 71 , ein¬
getragenen Liegenschaften (Äcker- und Wiesengrundstücke
in ten Gemarkungsteilen Kröckelberg, Kirchgarten , Liebenau
Schüsselbach, Goldstein , Buchen , Dreispitz, Kirschgarten,
Balnholz , Dilgentriesch , Schlink und Allersberg ) Vvu dem
unterzeichneien Ortsgcrichtsvorstel )er am
Samstag , den 15. März 1919, abends 7 Uhr.

im Rathaus in Sonnenberg
freiwillig und öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Die Versteigerungsbedingungen werden !m Termin
bekannt gegeben , liegen aber auch- schon jetzt im Rathaus,
Zimmer 3, zur Einsicht bereit . F 234

Sonnenbcrg , den 3. März 1919.-
_Der Ortsgerichtsvorsteher : Buchelt.

Holzversteigerung.
Nächsten Samstag , de« 15. März d. Zs ., vor¬

mittags 19 Nhr , kommen im Watlauer Gcnrcindewald,
Distrikt Movsen Rr . 7:

213 Rottanneü -S ämme und
31 Rottanuen -Stangen 1. Klasse

zur Versteigerung.
Wallau , den 9. März 1919. F237

_ Der Bürgermeister : Schleimes.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. d. Mts ., vorm. 10 Uhr

beginnend , wird der Unterzeichnete

2 Goethestratze 2
wegzugshalber freiwillig öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern:

1 herrschaftl . Schlafzimmer (hell ), 2 Betten mit
Nos,Haar -Matratzen und Federbetten , 1 breit.
Spiegel schrank, 1 Waschkommode mit Marmor-
platte und Spiegelaufjatz , 2 Nachttischch n mit
Marmorplattk , 2 Stühle , 1 Handtuchhalter , Gar¬
dinen und Portieren , 1 Wohnzimmer , 1 Sofa,
1 Ausziehtisch . 4 Stühle . I Büfett eichen. 1 Näh-
tisch, außerdem 1 Eisschrank , 1 Klciderstock,
1 Bücherregal , Kinder - und Gartenmöbel « . a. m.

Versteigerung bestimmt.
Besichtigung Donnerstag , den 13. d. Mts ., nach¬

mittags 2—5 Uhr.
Wiesbaden , den 10. März 1919.

Richter , Gerichtsvollzieher,
_ __ Oranienstrahe 48, I.

Morgen Freitag , den 14. März rr .» und event . den
folgenden Tag , jeweils morgens w/z u. nachm . 2>/r Uhr
an angend , versteigere ich im Aufträge der Erben u. a
in meinen Versteigerungssälen

8 Marktplatz 3
I Eichen-Speiseziminereinrichtring,
1 e!eg. Mahag .-saloneinrichtung,
1 Eich.-Herrnschrsibtkschm. Aufs., 1Pianino.

1 Rustb .-Salonzarnitnr . best, aus : 2 Sofas , 4 Polster¬
sessel, 8 Stühle , Spiegel mit Trumeau u . 3 Tische,
Rnfb .. . Mahag .. « . Palis,nder -Betten , Rustb .» u.
Palisander - Spiegel -, Kleider - und Wäscheschränke,
Mahag .-Wasch- u . and . Kommoden , Nachtt sche, Nustb.-
Vertiko , Nuhb .-Spiegel mit Trum ., 2 kompl . Salon-
garuituren , 3 D -wans , Sofas , Ottomanen , Chaise-
longucs , Polstersessel, Mahag .-, Nüßb .- , Eich.-, runde,
ovale, Viereck. Spiel -, Nipp -. Näh - . Bauern - u . Blumen-
tische, Stühle , Handtuchhalter , Paravents , Etageren,
Hausapotheken . 1 Partie sehr gute Llgrmälde , ovale u.
Viereck. Mahag .- u. Nnßb .-Spiegel , 1 Sammlung Hirsch.
«. Rehaeweil ê (ca. 50 Stück), gro e französ . Bronzc-
Pendulnhr , Regulateur , Schankeistuhl , Teppiche , Vor¬
lagen , Läufer , Linoleum , Portieren , Di'ckbettrn , Plu-
meaus , ^ Kstsen, Nipp - und Dekorationsgegenstände,
! GetveihliFcr , Beleuchtungskörper für Gas u. elektr.
Licht, Stehlampen , Salenstü di rlempen , Flurgarderobe,
Eisschrank, Gasherd , Küchenmöbel , G as, Porzellan,
Küchen« und Kochoesch rr u . vieles mehr

meistbietend gegrn Barzahlung.

Bsrnh . Rosenau
Auktionator und Taxator,

Telephon 6581 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Sä

Sie foaren

Große Auswahl
zu soliden Preisen in Uebergangshflten
jeder Art, Hutfermen in allen Qualitäten,
modernen Reise-, Lack- und Laufhüten.

Trauerhüte und Trauersehleier.

wenn Sie schon jetzt kommen
mit sämtl. Vorrat von Zutaten
und getragenen  Sommer-
Formen aller Art zwecks Um¬
nähen, Umpressen und Neu¬
garnieren auf modernste Hüte
nach den neuesten Modellen

fieinridi Fried
Spezialhaus für Damen-u.Kinderhüte

Kirchgasse 50/52.

Aufforderung.
Als bestellter Pfleger des Nachlasses des

Frl . Martha Sdiulsse , hier , Emser Str . 58,
fordere ich alle diejenigen auf, welche zum Nach¬
laß etwas schulden, mir hierüber innerhalb acht
Tagen Anzeige zukommen zu lassen. Etwaige
Forderungen bitte ich innerhalb gleicher Frist
bei mir anzumelden und zu begründen. F244

Wiesbaden , den 11. März 1919.
Kasdiau , Rechtsanwalt,

_, _ Moritzstraße 10,  1.

Preiswerte handgenähfe !j

j MW Bizchm
Fm Weae der Erbteil,

wird am 18 März 1919.
varm . lü lkür . durch dos
Amtsgericht Wiesbaden.
Gericktsttr 2 Zimmer 61.
ein Acker am Bieritadter-
bera 1 Gew .k arok 20 Ar
s>4 Omtr .. öEentllch ver-
steiaert . (Kommt voraus-
iick' tlich als Baustelle in
Rraae .) Interessenten er¬
halten nähere Auskunft
ans dem Büro des
RccktSanwalts Dr . Zweck.

Mori tzstrake 5

OpspS de cliinö-
Blusen Mark 88 .-

H.STEIN

LDegen Aufgabe
der © ekleidungsabteilung

und Räumung des ßadens
bis 25. Mär?

besonders billiger Üerkauf
von: Qteformkorselts, B̂üstenhalter,
Sdelformer/Jrauengurts .SHüfthalter
‘Umstands-, LOärme- und STIonals*
binden , Schroeißsocken, !Kinder-
sirümpfe, SRetzjacken, ^ ntertaillen,

Strumpfhalter, Qeradehalter
Hosenträger usro.

ßch . TReyrer , {Reformhaus,
tRheinstraße 71. 287

Wilhelmsfmße 30.
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Wen eröffnet 2 /Umpresseii
von Dausen - is. KäfiderMMesi

aus Stroh , Linon usw.
Neupressen von Linon -Unterformen.

Auswahl nach neuesten Modellen.
Umpress- Anstalt Wiesbaden

Wellritzstr . 4 , I. St . Kein Laden.
in allen Preislagen
billig abzugeben.

ffiitterMtaigsuesbaben.
Sonnabend , den 15. März

1919 , norm . 10 Uhr , soll im
Geschäftszimmer der Ober¬
försterei Wiesb ., Schüben,
Kontraste 13. die forste
fiskalische Wiese , Distr . 2»,
am Höschen, von 2,3 bu
Gräne , im stiabenarund.
nördlich vom Rundiahr-
wea aeleaen , auf 9 Jahre
öffentfiefi . weinbietend ver¬
pachtet werden . F 224

RichtainlI.Anzeigen
Haararbeiten!
tu arau u . weist , aanze
Perücken kür Herren und
Damen sowie

Haar -Ubrketten
mit Goldbeschlaa , passend.
Kcnsirmationsneschenk , w,
tadellos ausaesiibrt im
ältesten Friseur - und
Perückenmacberoesch , von
Sulzbach . Vnrcnttraste 4.

Achtung!
Empfehle mich im Tape¬

zieren sowie Aufarbeiten
von Bolstecmöbeln billig.
Urin Mahl . Daveiierer.

Mellr ibitraste 41 . Bdb . 3.

la Bodenwachs
fast ae rumlos , fest, in
Dosen , 7.50 Mk..

?3 Mm  Memchs
völlia aerucklos , Fl . 2.— ,
Kilo -Krua 4.75 Mk.

Droarrie Backe,
5 Taunusstraste 5.

Sehwalbacher Str . 23.

HsndelserlaubnisHr.335
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuf r.

Garantiert reiner Tabak
Shäg -Tabak (la Qualität ) . »/« Pfd . 4.00 Mk.
Mittelschnitt (gute Qualität ) •/« Pfd . 3.75 Mk.
Grobschnitt (gute Qualität ) >/« Pfd . 3 .75 Mk.

Ich garantiere für richtiges Gewicht.

Teleph . Nr . 91
freigegeben.

Seifenfabrik Gustav Erkel
'_Langgasse 17. 293

einsalon JÜaldaner
Tel . 884 , Marhtstr . 34 , II . Etg.

Gemütliche Itilenlhaltsrämue.
Täglich ab 3 Uhr geöffnet . ——

Weine erster Farmen.

Wims kWms
für Wiederverkäufe !:.

Johann I . Drodten.
MauritiuSstraste 9.

Waffeleisen,
Karbid , Karbid - Lamven.
eia. Fabrikat , empfiehlt
Krause , Wellridstraste 10.

Zigarren
aus reinen Tabaken Stück
40, 45 , 50. 55 Pf ., von
60 Pf . an aus überseeisch,
Tabaken ! auch kistenweise.

Zia .-Gcschäft Karbinskli.
Lu senstraste 42,

im Residenz -Theater.

. reiner Mal
erst klaff iae trockene Ware

% Pfund 3.50 Mk.
Ludw . Weiler

55 Oranienstraße 55.

Irr Kautabak
Rolle von 50 Pf an.

Kricstina . Albrcchtstraüe  3

ODEON -Thtster.
Erstklass . Lichtspiele.

IFarmer -Borchardt
Wildwest - Drama in

4 Akten
mit Feniinand Bonn.

i Mechugge , Lustspiel

iVon wilden Tieren
gerichtet.

Ein Lebensbild aus
!dem Menagerie -Leben

in 3 Akten.

Humorist . Einlagen.

Thalia
Kirchgasse 72.
Kain I . Teil.

lÜu «fc. ii hi  um
Schicksalstragödie

in 5 Akten.
In der Hauptrolle

Erich Kaiser-Titz.
Spielzeit 3— 10.

Kammer-
LMstspiele;

Mauritiusstraße 12.

Henny Porten
in dem spannenden
sozialen Schauspiel

Irrungen.
Die kleine Fürstin,!
Schauspiel in 3 Akten . |

Spielzeit : 3— 10 Uhr.

Nähgarn
u. Leinenzwirn

Prima Qualität.
Carl Claes
Bahntzofstraste 10.

Emvieble'Wen-, Lohn- md
Kchlchimnsr

mich einzelne Mübel.
Schreinerei Weber.

Rohspargel,'
täglich 2 mal frisch empfiehlt
zur kommenden Ernte in
Pvst - u. Bahnsendungen zu
Tagespreisen . Bestellungen
schon jetzt erbet . Konserven-
fabrik Borsfelde e. G . m. b.
H. in Borsfelde . F169

Starke bewurzelte

Weinreben
d >a. Frankfurter Str . 83.

Frost.
Völlia schmerzlose Seiluna
in meniaen Stunden . Per-
lannen Sie Gratisausk.
Nud . Rinue . Swine münde

—v .T . - ^
Allein -Erstauffiihruug ! '

Der neueste Film der
Hanni Weise -Serie
Endlich von der Zensur

freigegeben.
Heute bis einschließl.

Freitag:
Die Tochter des Henkers

Die Tragödie einer
Ausgestoßenen.

4 Akte ! : : 4 Aktei
Hauptdarstellerin:

Die entzück . Künstl.
Hanna Welse.

Kinephvn
Vornehme Lichtspiele

Tauuusstr . l , n . Kochbr.
Rener Wien . Kunftsitm!
So fallen die Lose
des Lebens . . . .
Drama in 4 Akten mit

Liane Haid «. Hermann
Beule.

Diggo Larsen
in dem prächt . LustspielWrcheriv.ü8!!!W.
Anfang 4, Ende 10 Nhr.

RHEINGOLD
Stiftstraße 13. Tel . 1038.

Donnerstag und Freitag:
Große

SEKT-TAGE!

(halbtrocken)
Garantiert Zuckergährung

r \ f \ Mark
Flasche ^ LJ inkl . Steuer

Park-Diele,
Wilhelms trasse 36.

Täglich 7V2 Uhr:

Nclly v. Manovarda-
PirchhoH.

Paula Mechler.
Margot Oswald.
Theodora Porst.
Gustav Jacoby.
Carl Eggers - Dechen.
Heinz Sehnabcl -Schcrff

Kapelle de Poll.

Einladung
Am

Samstag , d. 15. März,
hat die Direktion des
Walhalla -Theaters
dem hier so beliebten

„Loselly Duo“
einen Ehren - Abend
gestattet , wozu Alles
freundl . eingeladen ist.

Vorverkauf:  Jeden
Abend an der Kasse.

„Loselly Duo “ .

( All !«
Nass. Landes-Thealer

Donnerstag , 13. März.
31. Vorstellung Abonnement v.

Die Walküre.
Än drei Akten. Erster Tag aus
der Trilogie „Der Ring des
Slibelungen" von R. Wagner.
Ciegniund . Fritz Streik
öunding . Jos . v. Manowarda '
Wotan . . . . Hans de ©anno
Sicglinde . Gertrud ©eyersbach
Brünnhilde . ©abrieie Englerty
Fricka . Lilly Haas
Siegrune . . . M. Engelmänn
Waltraute . . . . Annie Zinner

eimwige . . . M. Alsermann
^chwertieite. . . Frl . Dierkes

Ort linde . Frau Müller-Reichel.
Gerhilde . . . . Frl . Bommer'
©rinlgerde . Lilly Haas
Rotzmeitze. . . Elsa Dankewitz
Musik. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Anfang 5, Ende etwa 9.30 Uhr.

Monopol
Erstklassige Lichtspiele

Wllhelmstiaße 8.
Allein -Erst -Aufführung

Margarete Reff
v. Berlin . Schauspielhaus
in dem hervorrag . Drama

Die Rivalin
DTer Sloman einer groste«

Liede» 5 Akte.
Dorrit Weirler

in dem köstlichen Lustspiel
Malheurchen Ar. 8
Anfang 4, Ende 10 Nbr.

Residenz-Theater.
Donnerstag . 13. März.

Das Spiel von Lanzelot,
u . der schönenS anderein.

Aus dein Aktstämischen von
Friedrich Markus Huebner.

Ein Mönch. O. Lange-Lüderitz
Lanzelot . Erich Möller
Seine Mutter . Andree-Huvart
Der Ritter . . Heinr. Laiimitzer
Der Waldhüter . Oskar Buga«
Sanderein . . . . Käihe Hansa
Reinhold . . . . Feodor Brühl

Der arme Narr.
Schauspiel in I Akt von H. Bahr.

>ais,t, ©rotzkaufm. . H. Flieser
>ophie. s. Tochter. E. Tillmann .i
ugo Hais;t . . Herbert Michels
duard Haiszt . . Erich Möller

Huster, Prokurist . Alduin Unger
Notar Regel . O. Lange-Lüderitz
Dr. Halma
Ansang 7,

Willy Röine«
Ende nach 9 Uhr.

| WhiHIS-KoiiZM1
Doanerstag, t3. M&rz.

Atcnnements-Konzerte.
Stadt. Kurorcliester.

Leitung: Konzertmstr.W.VVolf.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «König Ste¬phan* von L. v. Beethoven.
2. Zug der Frauen aus der

Oper «Lohengrin*von Rieh-
Wagner.

3. Blumengeflüster von Blon.
4. Andante religioso v. Tbomö

Violin-Solo : L. Schotte. ,
6. Ballettmusik aus der Opel

«Gioconda» von Ponchielii-
6. Ouvertüre zu «Phädra» von

J. Massenet.
7. Fantasie aus der Oper

«Hänsel und Gretel» von
E. Humperdinck.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «DonJuan» von W. A. Mozart.
2. Zwei Satze aus dem Ballett

«Prometheus» v. Beethoven.
3. Romanze aus «Figaros Hochzeit» von W. A. Mozart.
4. Wein, Weib und Gesang,

Walzer von Job. Strauß.
5. Variationen aus dem A-dur

Quartett von L. v B̂eethoven*
6. Ouvertüre zu. «Die Ruinen

von Athen» von Beethoven.
7. Von Gluck bis Wagner, Potr

pourri von A. Schreine*.
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